
AnzeigerFalkensteiner

Falkensteiner Straßenfest  
Attraktionen im gesamten Stadtzentrumam 6. Juni 2015 von 

10.00 bis 2.00 Uhr Kinderkarussell, Hüpfburgen Kinder-Parkour,  
Kinderschminken, Basteln Animationen, Glitzer Tattoos     

Heimat- und Anzeigenblatt der Stadt Falkenstein/Vogtl.,
der Ortsteile Dorfstadt, Oberlauterbach, Trieb und Schönau sowie der Gemeinde Neustadt 
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Endless Jewelry läd in Zusammenarbeit 
mit ihrem lokalem Juwelier Glück

am 6 juni 2015

zur exklusiven VIP Präsentation mit dem 
zukünftigen Erfolgsschlager.

Neben einer exklusiven Endless Jewelry Vorführung 
bei einem Glas Sekt, gibt es eine Teilnahme am Gewinnspiel.

Der glückliche Gewinner erhält ein Endless Jewelry 
Armband im Wert von 300 €.

www.endlessjewelry.eu    facebook.com/endlessjewelry

VIP sales event
Endless Jewelry läd in Zusammenarbeit 

zur exklusiven VIP Präsentation mit dem 

Neben einer exklusiven Endless Jewelry Vorführung 
bei einem Glas Sekt, gibt es eine Teilnahme am Gewinnspiel.

Der glückliche Gewinner erhält ein Endless Jewelry 

www.endlessjewelry.eu    facebook.com/endlessjewelry

VIP

GEWINN
Ein Endless Jewelry

Armband
(im Wert von 300€)

www.endlessjewelry.eu    facebook.com/endlessjewelry

VIP sales event
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• Damenmode u. -wäsche
• Änderungsschneiderei

Schloßstraße 1 • 08223 Falkenstein • Tel. 0 37 45 / 75 97 70

Am 1. Juni von 9.00 Uhr
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Zum Straßenfest 15% auf alles!

Musikalische Highlights: Polizeiorchester, Musikal Compa-
ny, Rabenbrüder, Schalmeienzug, Die Asphaltstürmer.
Kulinarische Spezialitäten und Getränke
Eintritt frei-kostenfreie Parken
Bühne am Sporthaus Hopfmann
13.00 Uhr-14.30 Uhr Sportmodenschau
Tanzstudio 12Step, Rabenbrüder, Start des Schalmeienzuges
Fiedis Fitness World
Bühne Puzzle Verein
Rabenbrüder, Vorstellung neuer Trends
Kinderzumba, Tanzgruppen
17.00 Uhr - 18.00 Uhr Musical Company mit Simone Ditt-
Baumann, DJ Tanz am Abend
Bühne Hauptstraße
14.30-16.00 Uhr Polizeiorchester, Tanzstudio 12Stepp
Trommler der Oberschule Falkenstein,
Schalmeien, Rabenbrüder
Ab 20.00 Uhr »Die Asphaltstürmer«
»Mir ham a bayrische Band«
Mittlerer Abschnitt Schloßstraße
Kuchenbasar, 14.30 Uhr Auftritt der Rabenbrüder
Club Kino
14.30 Uhr Vorführung des Films Till Eulenspiegel
August - Bebel - Straße
Ab 10.00 Uhr Frühschoppen an der Sonne mit DJ
Geschicklichkeitsspiele, Gesundheitscheck
Untere Hauptstraße
Mit-Mach-Meile für Kinder-
Präsentation der Falkensteiner Kitas
14.00 Uhr und 16.00 Uhr Müllmodenschau
Streichelzoo
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Sie suchen eine neue Bank?

FESTIVAL MITTE EUROPA 2015
Sonntag, 19.7.2015 17:00 Uhr im 
Bürgersaal Falkenstein/Vogtl. Rat-
haus, Willy-Rudert-Platz 1 SIBIRI-
AN DUET OF BAYAN Andrei Bi-
tiutskikh & AleKSANDER Sirotkin  
Bajan Werke von Georg Friedrich 
Händel, Domenico Scarlatti, Wolf-
gang Amadeus Mozart, Frédéric 
Chopin, Sergei Sergejewitsch Pro-
kofjew, Bogdan Precz, Pablo de 
Sarasate, Thelonious Sphere Monk, 
Dizzy Gillespie, Aram Chatschatur-
jan u. a. Die Förderung junger Mu-
siker liegt dem Team des Festivals 
Mitte Europa besonders am Herzen 
und so bestreiten die Preisträger des 
Internationalen Akkordeonwettbe-
werbs Klingenthal 2014 diese zwei 

Konzerte. Andrei Bitiutskikh und 
Aleksander Sirotkin aus Novosi-
birsk spielen Bajan, die osteuropä-
ische Form des Knopfakkordeons, 
und kombinieren es mit anderen 
Instrumenten. Dabei ist die mu-
sikalische Palette breit und reicht 
von Kompositionen Scarlattis und 
Händels bis zu Jazz-Standards von 
Dizzy Gillespie und Tango-Klängen 
von Astor Piazzolla.Infos & Tickets: 
Stadt Falkenstein Tel. 03745/741500 
oder kultur@stadt-falkenstein.de 
Preis pro Karte: 16.-€ Karten sind 
ab sofort im Rathaus Bereich Kultur 
erhältlich  Tel.: 03501 – 58530 | ser-
vice@festival-mitte-europa.com
www.festival-mitte-europa.com

»Schnitzarbeiten« zerstören neue Stadtbänke

„Man kann sich nur bedanken“. Es ist schlimm, dass es Menschen gibt, die 
andere und deren Arbeit so gering achten.



 Seite 3Donnerstag, 28. Mai 2015
AnzeigerFalkensteiner

Pressemitteilung zum Falkensteiner Musik-
und Kleinkunstsommer

Da es so schön war, auch dieses Jahr wieder .... 
FamilienÜberraschungsTage !!!

Falkensteiner Anzeiger • Auerbacher Straße 98
08248 Klingenthal Tel. 03 74 67 - 289823

Meisterbetrieb in Falkenstein

Friedrich-Engels-Straße 28
08223 Falkenstein im Vogtland

Meisterbetrieb in Falkenstein

Gebäudereinigung Golla erleichtert Ihren Alltag.

Tel. 03745 73648 • Mobil 0172 7954540
email: info@reinigung-falkenstein.de
web: www.reinigung-falkenstein.de

• Professionelle Reinigung & Service für Immobilien und Gewerbeobjekte
• Dienstleistungen rund um Haus & Gartenfür private Kunden

Nehmen Sie sich Zeit für die schönen Dinge des Lebens.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117  Diese Telefonnummer ist in den meisten Bundesländern 
seit April freigeschaltet. Unter dieser Nummer wird man an die 
diensthabenden Ärzte vermittelt, die in Zeiten außerhalb der üblichen 
Arztsprechstunden Patienten in dringenden Fällen zu Hause medizi-
nisch versorgen.
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist weiterhin der Rettungs-
notruf /Euronotruf 112 zu alarmieren.

Das Fundbüro informiert:
in den letzten Wochen wurden folgende Sachen im Fundbüro

der Stadt Falkenstein abgegeben.
* Federballspiel * diverse Schlüssel * Damenarmbanduhr * Damenhandtasche

Bitte melden Sie sich während der Öffnungszeiten, täglich von 9.00 - 18.00 Uhr in 
der Zentrale der Stadt Falkenstein.

  Petra Watzek, Ordnungsamt, Stadtverwaltung Falkenstein, Tel: 03745 741305

Der Betreuungsverein Vogtland e. V. lädt zu einer öffentlichen Informationsveranstaltung 
zum Thema „Verwaltung, Führung und Abrechnung des Vermögens im Rahmen einer 

ehrenamtlichen rechtlichen Betreuung“ ein. Die Veranstaltung findet am Dienstag, dem 
23. Juni 2015, in der Zeit von 15.30 bis 16.30 Uhr im Bürgersaal des Rathauses der Stadt Fal-
kenstein, Willy-Rudert-Platz 1, statt.  Eingeladen sind ehrenamtliche rechtliche Betreuer 

und jene Bürgerinnen und Bürger,  die Interesse an der Übernahme einer rechtlichen 
Betreuung im Ehrenamt haben. Kontakt ist vorab möglich unter 03765 -711577.

Informieren Sie uns bei Haushaltsauflösungen, ständiger Ankauf von
alten Möbeln, altes Spielzeug jeder Art, alte Weihnachtsdekoration, 

Inventar aus alten Betrieben und Läden, wie Schränke, Lampen, Stühle, Uhren
alte Werbeschilder, Kuriositäten auch aus DDR-Zeiten, Mopeds, Kuchenbretter, usw.

Antikhandel Gerbeth Oelsnitz 037421 / 727800

Von Ende Mai bis Anfang Ok-
tober findet zum ersten Mal der 
Falkensteiner Musik- und Klein-
kunstsommer statt. Dazu wurden 
seitens der Stadtverwaltung unter 
dem Logo „FaMuKs“ bereits beste-
hende Kulturangebote und extra 
neu initiierte Veranstaltungen zu 
einem sommerlichen Programm 
zusammengestellt.
FALKENSTEN. - Die Stadt Fal-
kenstein möchte für ihre Bürger 
und Gäste das kulturelle Angebot 
erweitern und damit neue Akzente 
setzen. Die Kommune verfügt mit 
ihren Ortsteilen Trieb, Schönau, 
Oberlauterbach und Dorfstadt 
bereits über einen jährlich abge-
stimmten Veranstaltungskalender, 
in dem kulturelle und sportliche 
Programme zusammengefasst sind. 
Höhepunkt dabei ist das jährliche 
Straßenfest, das durch Kirmes, 
Weinfest und Dorffeste ergänzt 
wird. Kulturorientierte Vereine 
wie z. B. der Heimatverein Trieb/
Schönau und der Kulturverein 
Trieb/Schönau warten mit beach-
tenswerten Aktivitäten auf und 
bereichern das kulturelle Leben. 
Dazu tragen vor allem auch die 
evangelisch-luth. Kirchgemeinde 
Falkenstein-Grünbach mit ihrem 
breit gefächerten und qualitativ 
hochwertigem Musikangebot sowie 
die Initiativen im Kunstbereich 
durch das Projekt „falkart“ bei. In 
den Sommermonaten allerdings 
zeigten sich kulturell-künstlerische 
Aktivitäten in der Stadt bis auf das 
Straßen- und das Weinfest in An-
zahl und Genrevielfalt bisher eher 
verhalten. Um das zu ändern, hat 
sich die Stadtverwaltung Gedanken 
zur Initiierung eines Musik-und 
Kleinkunstsommers gemacht und 

dazu ein Konzept erstellt. „Mit der 
Umsetzung des Konzeptes soll in 
der Stadt Falkenstein auf längere 
Sicht ein jährliches Musik- und 
Kleinkunstfestival installiert wer-
den, das eine breite Genrevielfalt 
bietet, verschiedene kulturelle Inte-
ressen befriedigt und weckt und die 
Lebensqualität in der Stadt und den 
Ortsteilen erhöht. Ziel ist es, dass 
die Marke ‚FaMuKs‘ zu einer festen 
Institution im vogtländischen Kul-
turkalender wird“, erläutert Bürger-
meister Arndt Rauchalles.
Rund 20 Veranstaltungen wird der 
erste Falkensteiner Musik- und 
Kleinkunstsommer anbieten, die 
vom Operettennachmittag über 
Konzerte, Atelierbesuche, Auto-
renlesung bis hin zum Dixieland-
Frühshoppen reichen. Highlight des 
Programms wird das traditionelle 
Straßenfest am 6. Juni sein, das 
diesmal unter anderem mit dem 
Polizei-Orchester des Freistaates 
Sachsen oder auch mit der Mittel-
alter-Folk-Band „Die Rabenbrüder“ 
aufwartet.  Weitere Höhepunkte 
sind das Festival Mitte Europa am 
19. Juli mit dem „Sibirian Duet of 
Bayan“ oder ein Abend mit dem 
Berliner Kabarett „Die Radieschen“ 
am 31. Juli.  Vormerken sollte man 
sich die schon legendäre Oldie 
Night im Schönauer Pavillon am 15. 
August. Stimmungsvoll verspricht 
der Liederabend „Liederley von 
Maahn bis Mey“ am 20. August im 
Stadtpark mit Thomas Groth und 
dem E.G.-Projekt zu werden.
Das gesamte „FaMuKs“-Programm 
erscheint in einem Veranstaltungs-
f lyer, der in den nächsten Tagen 
erscheinen wird. In diesem ist auch 
ein Formular für Kartenvorbe-
stellungen enthalten.

Auch in diesem Jahr laden wir euch, 
Kinder und Erwachsene, wieder zu 
FamilienÜberraschungsTagen in 
die Grundschule Falkenstein ein. 
In der Zeit vom 13.10. – 17.10.2015, 

(erste Herbstferienwoche) ist es 
wieder so weit. Gemeinsam wird 
dann wieder gekocht, gebacken, 
gespielt und so vieles mehr.... Über-
raschungstage eben. Ihr, das sind 
Kinder bis etwa zur 7. Klasse, mit 
oder auch ohne eure Eltern.
Programm gibt es für alle Alters-
klassen: Vorschulkinder, Schul-
kinder und Erwachsene. Jede und 
jeder ist herzlich willkommen!
Ausgestaltet werden diese Tage von 
den evangelischen Kirchgemeinden 
der Stadt Falkenstein in Zusam-

menarbeit mit dem Kindermissio-
nar der Deutschen Indianer Pionier 
Mission, Christoph Noll. Das Hotel 
Falkenstein, die Bäckerei Schrader 
und das Freizeitzentrum der Stadt 
Falkenstein werden uns ebenfalls 
wieder unterstützen.Haltet euch 
diesen Zeitraum frei, wenn ihr 

dabei sein wollt. Nähere Infos dazu 
erhaltet ihr nach den Sommerferien. 
Im Namen aller Mitarbeiter grüßt 
herzlich
Viola Renger  (Gemeindepädagogin 
der Evangelisch-methodistischen 
Kirchgemeinde Falkenstein)
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Lotte Christiane Günther Melinda Selma Bulut Paul Markus Herrgeist Logan Mönnig

Falkensteiner Babygalerie
Erblickt ein Kind das Licht der Welt erscheint ein Stern am Firmament,

er strahlt für dich tagaus, tagein und wird dein Wegbegleiter sein.
Er schützt dich vor Gefahr und Leid, schenkt dir viel Glück und Heiterkeit.

(Hans Karthaus)
Wie schön und friedlich ist es doch, einem Baby beim Schlafen zuzusehen.  Wir hatten wieder reichlich Gelegenheit, die 

Kleinen zu beobachten und zu vergleichen, wie schnell so ein Baby in nur drei Monaten wächst. Wie es sich verändert und 
seine Aufmerksamkeit auf seine Umgebung richtet - ein perfektes kleines Wesen erobert die Welt. Wir wünschen Ihnen alles 

Liebe und Gute und alle Zeit Gottes Segen.

Handarbeitsverein trifft
Vogtländische Mundart 
Dor Handarbeitsverein 
 
In Falknstaa gibt’s en
Handarbeitsvorein, 
die  heftln schiene Sachen, 
die Annern fraad machen. 
 
Gestrickt wurn is frieher 
gestrickt wird ah heit. 
Es strickn mestens Alte, 
denn die ham de Zeit. 
 
Strimpf in alln grießn, 
vor de Baby ś Schuh, 
as semtlicher Wolle, 
die braucht mor dorzu. 
 
Ne Moantich im Dreie 
giehts ins Rothaus nei. 
Do klappern de Nodln 
und mir ham Spoaß dorbei. 
 
Gackn, Strimpf, Schal und Mitzn 
dodorbei kimmt mancher neis 
schwitzn. 
Ahns sieht schenner aus wies 
Annere, des kennt ŕ mor glam. 
 
Handarbeit muß sei, 
des is unner Labn. 
 
Gisela Müller

• Designervinylboden
• Türen aus Holz, Glas und

Stahl
• Laminat- und Parkett-

fußböden
• Terrassenbeläge
• Fensterbänke für innen

und außen
• Garagentore zum Aktionspreis

Unsere Lagersortimente
rund um Haus und Garten

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 6.30 – 18.00 Uhr
Sa 8.00 – 14.00 Uhr

08223 Falkenstein
Plauensche Straße 82
Tel.: (0 37 45) 7 44 69-13
Fax: (0 37 45) 7 44 69-14

Baufachhandel
BaufachmärkteSCHÖNECK

RHG

Jetzt bei
uns
in Ihrer
RHG

Neue Terrasse? Fragen Sie die Profis!

Thermo-Holz ab

5,99 €/ lfm
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• Betonkeller • Um- und Ausbau
• Außen- und Innenputz • Rekonstruktion
• Bodenplatten • Wärmedämmungverbundsysteme
• Bauen mit ökologischen Baustoffen

Markus Dittrich • Maurer- und Betonbaumeister • Schönauer Str. 23 • 08239 Trieb
Telefon: (03 74 63) 8 81 04 • Fax: (03 74 63) 22 97 54 • Funktel.: 01 73 / 3 75 24 69

www.dittrichbau-trieb.de • info@dittrichbau-trieb.de

B A D  •  K Ü C H E  •  H E I Z U N G

H A N D E L S Z E N T R U M

Auerbacher Straße 284
08248 Klingenthal
Telefon: (03 74 67) 2 26 00

Duschvergnügen XXL
verspricht die

Croma 100
Showerpipe

zum günstigen Preis!

10 Schachspiele für den Hort
der Grundschule Falkenstein

PM der Sparkasse Vogtland 
Claudia Adler eröffnete die Schach-
meisterschaft 2015 im Hort der 
Grundschule Falkenstein. In die-
sem Rahmen übergab sie 10 neue 
Schachspiele.  Die Kinder mit ihrer 
Hortnerin Frau Morgner führen 
diese k leine Meisterschaft mit 
Freude und Leidenschaft ein jedes 

Jahr durch. Gespielt wird Jeder 
gegen Jeden bis zum Besten des 
Jahrganges. Seit vielen Jahren führt 
Frau Morgner diesen Wettstreit 
schon durch. So konnten die Kin-
der ihre affektiven und kognitiven 
Fähigkeiten weiter entwickeln und 
mit Spiel und Spaß klug und schnell 
lernen.

Die Hortkinder von Falkenstein
Hurra! Endlich heißt es wieder 
„Schachmeister gesucht!“
Seit vielen Jahren führen wir mit 
allen Kindern, die sich dafür inte-
ressieren, eine Schachmeisterschaft 
durch. Hier treffen sich Kinder 
aus allen Gruppen. Große erklä-
ren den Kleinen die Regeln – und 
das sind nicht wenige! Neben den 
Spielregeln gibt es auch noch die 
Absprache vor dem Spiel, ob es sich 
um ein Übungsspiel oder ein Wer-
tungsspiel handelt. Beide Kinder 
einigen sich und dürfen auch nur 
2 Wertungsspiele gegeneinander 
durchführen. Danach werden die 
Siegpunkte in eine riesige Liste 

eingetragen. Spannend!
Dieses Jahr ermöglichte uns die 
Sparkasse Vogtland den Kauf von 
10 neuen sehr hochwertigen Holz-
schachspielen, bei denen jede ein-
zelne Figur nicht nur auf dem Brett 
sondern auch in der Kiste ihren 
eigenen Platz hat. Jetzt macht das 
Spielen noch mehr Spaß!!!
Für die Übergabe der Spiele be-
suchte uns Frau Adler extra, um 
den großen Karton zu öffnen. Noch 
einmal vielen, vielen, vielen Dank 
dafür. Nun sind wir gespannt, wer 
dieses Jahr unsere Meisterschaft 
gewinnen wird.
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Hier melden sich Alle aus der Kindertagesstätte „Albert Schweitzer“

Als Erstes soll jetzt gleich ein ganz, 
ganz großes Dankeschön an unsere 
f leißigen Eltern gehen. Wer am 
Sonnabend an unserer Einrichtung 
vorbei gefahren ist, der hat sicher 

gedacht, da werkelt es wie in einem 
Ameisenhaufen- so viele Leute wa-
ren da am arbeiten. Wir haben uns 
so über die riesige Resonanz gefreut, 
hatten streckenweise Angst, dass 
uns die Arbeit ausgehen könnte. 
Es wurde so viel im und um das 
Haus herum geschafft! Das Häus-

chen steht, der Rasen ist gepflegt, 
alles glänzt vor frischer Farbe, 
nirgends ein Hälmchen Unkraut, 
die Regale sind aufgebaut, alles 
ist repariert und, und, und …….  
Also an Alle nochmals ein großes 
Dankeschön und wenn`s wieder 
mal so klappt…?! Ein zweites großes 
Dankeschön geht an die „Erfal“. 
Bei uns sieht es an den Fenstern 
jetzt so richtig schön aus. Die „Er-
fal“ hat uns nämlich ganz tollen 
Sonnenschutz für alle Gruppen- 
und auch Schlafräume gesponsert 
und auch noch eingebaut. In den 
Schlafräumen unserer Kleinsten 
ist Sonnenschutz und Verdunklung 

kombiniert. Wenn jetzt mittags alle 
geschafft in ihren Bettchen liegen, 
fallen die kleinen Augen noch viel 
schneller zu und alles schläft! Wir 
freuen uns Alle über diese große 

Spende! Danke von allen Kindern, 
Eltern und Erziehern! Endlich 
konnten wir mit unserem Projekt 
„Jeder Kita einen Künstler“ richtig 
loslegen.Zum Kennenlernen trafen 
wir uns am 05.05.2015 im Atelier 
unserer Künstlerin Frau Blech-
schmidt. Natürlich staunten wir erst 

einmal alle über den großen, mit 
vielen Kunstwerken und Maluten-
silien ausgestatteten Raum. Dann 
machte uns Frau Blechschmidt 
anhand eines Märchens mit der 
Kraft der Farben vertraut. Span-
nend erzählte Sie uns das Märchen 
von der Königin Malwieda. Wir 
erfuhren vom „wilden ROT“, vom 
„leuchtenden, kräftigen BLAU“ 
und vom „warmen aber zickigen 
GELB“, wie die Farben stritten und 
am Ende alles grau und öde war. 
Natürlich wendete sich alles zum 
Guten und die Farben konnten 
wieder leuchten. Die Kinder saßen 
mit ihren langen Malschürzen wie 

gefesselt da und lauschten. Dann 
ging es los. Mit großen Pinseln und 
viel Platz auf dem Papier durften 
die Kinder mit den Farben rot, blau 
und gelb „zaubern“ – eine bunte, 

farbenfrohe Fantasiewelt entstand. 
Voller Stolz und Freude auf das 
nächste Treffen ging es zurück in 
den Kindergarten.
Am Montag den 11.05.2015 trafen 
wir uns wieder mit unserer Künst-
lerin. Dieses Mal mitten in der 
Stadt – am Schlossfelsen – unweit 
von vielen anderen markanten Ge-
bäuden unserer schönen Stadt. In 
der Sparkasse betrachteten wir ge-
meinsam mit Frau Blechschmidt die 
Ausstellung des Künstlers Johannes 
Wagner, erführen einiges über ihn 
und entdeckten viele bekannte Orte 
auf den Bildern. Das waren Orte, 
die den Künstler sicher sehr beein-
druckt haben und deshalb hat er sie 
gemalt. Das wollen wir auch. Also 
machten wir uns ausgerüstet mit 
Skizzenblöcken und Bleistiften auf 
den Weg und hielten unsere Eindrü-
cke auf dem Papier fest. Das Schloss 
mit seinem besonderen Dach, die 
Kirche mit ihrem spitzen und sehr 
hohem Turm, den Schlossfelsen, 
den Schwippbogen, den vielen 
Wald im Hintergrund, das älteste 
Haus von Falkenstein → all diese 
Eindrücke hielten wir als Skizzen 
fest. Es gab viel zu bestaunen und 

bestimmt werden wir, wenn wir in 
Zukunft durch unsere Stadt gehen, 
wieder etwas genauer hinschauen 
und uns vielleicht wünschen, wir 
hätten etwas zum Zeichnen dabei. 

Es war auf jeden Fall ein schönes Er-
lebnis und wir freuen uns schon auf 
den 26.05.2015, denn da treffen wir 
uns wieder mit unserer Künstlerin 
im Atelier und wollen selbst tolle 
Bauwerke gestalten. Wie machen 
wir das nur? Wir sind schon sehr ge-
spannt. Im Wonnemonat Mai haben 
wir unsere LIEBEN MÜTTER zum 
Muttertag von ganzem Herzen ver-
wöhnt. Von den kleinsten bis zu den 
größten Kindern wurde ein wun-
derschönes Programm einstudiert, 
es wurde für die Muttis gebastelt, 
gebacken, gedichtet und die Kinder 
haben die Mamis mit einer Mas-
sage verwöhnt. Damit wollten wir 
unseren Müttern einmal so richtig 
„DANKE“ sagen. Diese kleinen 
Treffen gab allen die Möglichkeit, 
sich mal vom stressigen Alltag zu 
erholen und sich untereinander 
auszutauschen. Zur Zeit sind wir 
alle in der Planungsphase für unser 
großes Familienfest. Dadurch es 
viele Überraschungen geben wird, 
verraten wir jetzt noch nichts. Also 
es wird spannend. Liebe Grüße von 
allen Kindern und Erziehern des 
Albert Schweitzer Kindergartens.
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Die Stadt Falkenstein und der Falkensteiner Anzeiger 
gratulieren allen Geburtstagskindern  recht herzlich und wünschen für das neue Lebensjahr 

alles Gute und viel Gesundheit. A. Rauchalles, Bürgermeister

An alle Geburtstagskinder

01.06. zum 76. Geburtstag
	 Frau Fischer, Irmgard
01.06. zum 76. Geburtstag
	 Frau Winkler, Siegrun
02.06. zum 75. Geburtstag
	 Frau Söllner, Hanna
02.06. zum 88. Geburtstag
	 Frau Strobel, Ilse
03.06. zum 76. Geburtstag
	 Frau Gruner, Ursula
03.06. zum 82. Geburtstag
	 Herr Lorenz, Günter
05.06. zum 95. Geburtstag
	 Frau Gerbeth, Else
05.06. zum 78. Geburtstag
	 Frau Meinel, Luzie
06.06. zum 80. Geburtstag
	 Frau Heinz, Helga
06.06. zum 78. Geburtstag
	 Herr Jacob, Heinrich
06.06. zum 79. Geburtstag
	 Herr Neidhardt, Gerthold
06.06. zum 70. Geburtstag
	 Herr Ruttloff, Jürgen
07.06. zum 78. Geburtstag
	 Herr Hoffmann, Günter
07.06. zum 75. Geburtstag
	 Frau Schlosser, Rita
07.06. zum 70. Geburtstag
	 Frau Dinter, Maria
08.06. zum 75. Geburtstag
	 Frau Lindner, Helga
08.06. zum 80. Geburtstag
	 Frau Rummler, Christa
08.06. zum 91. Geburtstag
	 Frau Schädlich, Charlotte
09.06. zum 79. Geburtstag
	 Frau Heckel, Christine
09.06. zum 80. Geburtstag
	 Herr Hettrich, Eberhard
09.06. zum 93. Geburtstag
	 Frau Mühlenberg, Herta
09.06. zum 80. Geburtstag
	 Herr Pöhland, Helmut
09.06. zum 92. Geburtstag
	 Frau Schiller, Paula
10.06. zum 86. Geburtstag
	 Frau Fietz, Lisbeth
10.06. zum 76. Geburtstag

	 Herr Krause, Wilfried
10.06. zum 78. Geburtstag
	 Herr Morgner, Wolfgang
10.06. zum 80. Geburtstag
	 Herr Penz, Friedrich
11.06. zum 82. Geburtstag
	 Herr Löscher, Heinz
11.06. zum 84. Geburtstag
	 Herr Schulz, Werner
11.06. zum 79. Geburtstag
	 Frau Vanselow, Sigrid
11.06. zum 90. Geburtstag
	 Frau Viertel, Annemarie
12.06. zum 75. Geburtstag
	 Frau Kroll, Heidemarie
12.06. zum 81. Geburtstag
	 Frau Michel, Erika
12.06. zum 86. Geburtstag
	 Frau Petzold, Jutta
12.06. zum 86. Geburtstag
	 Frau Schulze, Christa
13.06. zum 85. Geburtstag
	 Frau Bäßler, Marianne
13.06. zum 86. Geburtstag
	 Frau Berger, Irmtraut
13.06. zum 80. Geburtstag
	 Herr Stumpf, Wolfgang
14.06. zum 78. Geburtstag
	 Herr Günsel, Eberhard
14.06. zum 76. Geburtstag
	 Frau Uther, Brigitte
15.06. zum 88. Geburtstag
	 Frau Stöß, Else
16.06. zum 76. Geburtstag
	 Frau Eibert, Erika
16.06. zum 77. Geburtstag
	 Frau Elfinger, Gisela
16.06. zum 84. Geburtstag
	 Herr Koltai, Rudolf
16.06. zum 83. Geburtstag
	 Frau Lorenz, Christa
16.06. zum 76. Geburtstag
	 Frau Naumann, Ingrid
16.06. zum 87. Geburtstag
	 Frau Röder, Elfriede
16.06. zum 79. Geburtstag
	 Herr Wilke, Helmuth
17.06. zum 90. Geburtstag
	 Herr Beuthner, Wolfgang

17.06. zum 81. Geburtstag
	 Frau Prohl, Ingeborg
17.06. zum 79. Geburtstag
	 Frau Püschel, Anneliese
17.06. zum 75. Geburtstag
	 Herr Seifert, Rudolf
17.06. zum 75. Geburtstag
	 Frau Thoß, Helga
18.06. zum 79. Geburtstag
	 Frau Sommer, Hanna
19.06. zum 78. Geburtstag
	 Herr Sehling, Gottfried
20.06. zum 75. Geburtstag
	 Herr Dinter, Herbert
20.06. zum 76. Geburtstag
	 Herr Michael, Friedhelm
20.06. zum 70. Geburtstag
	 Herr Schmidt, Werner
21.06. zum 78. Geburtstag
	 Frau Bartsch, Renate
21.06. zum 80. Geburtstag
	 Frau Ebersbach, Maria
21.06. zum 79. Geburtstag
	 Frau Lindner, Bringfriede
21.06. zum 76. Geburtstag
	 Herr Metzger, Siegfried
21.06. zum 77. Geburtstag
	 Herr Schmidt, Dieter
22.06. zum 70. Geburtstag
	 Herr Möckel, Friedhold
23.06. zum 79. Geburtstag
	 Frau Fischer, Elisabeth
23.06. zum 81. Geburtstag
	 Frau Reichel, Isolde
23.06. zum 75. Geburtstag
	 Frau Rhode, Edeltraud
23.06. zum 86. Geburtstag
	 Frau Unger, Frieda
24.06. zum 78. Geburtstag
	 Frau Dudek, Gudrun
24.06. zum 79. Geburtstag
	 Frau Hüttner, Erika
24.06. zum 92. Geburtstag
	 Frau Meinel, Marianne
24.06. zum 77. Geburtstag
	 Frau Möckel, Herta
24.06. zum 81. Geburtstag
	 Frau Mönnig, Gerda
25.06. zum 90. Geburtstag

	 Frau Backmann, Erika
25.06. zum 77. Geburtstag
	 Herr Rölz, Johannes
25.06. zum 79. Geburtstag
	 Herr Tuchen, Arno
25.06. zum 84. Geburtstag
	 Frau Weck, Ruth
25.06. zum 70. Geburtstag
	 Herr Glaß, Ulrich
26.06. zum 76. Geburtstag
	 Frau Bertog, Jutta
26.06. zum 78. Geburtstag
	 Frau Glitzner, Krystyna
26.06. zum 76. Geburtstag
	 Frau Schmalfuß, Ruth
26.06. zum 90. Geburtstag
	 Frau Trommer, Irene
26.06. zum 88. Geburtstag
	 Frau Uhlmann, Anneliese
26.06. zum 70. Geburtstag
	 Frau Sternkopf, Gisela
28.06. zum 87. Geburtstag
	 Herr Berndt, Bruno
28.06. zum 88. Geburtstag
	 Frau Schicker, Christa
28.06. zum 76. Geburtstag
	 Herr Stripp, Reinhard
28.06. zum 77. Geburtstag
	 Frau Dr. Tode, Gerda
28.06. zum 95. Geburtstag
	 Herr Vogel, Hermann
28.06. zum 89. Geburtstag
	 Frau Zimmermann, Elfriede
28.06. zum 70. Geburtstag
	 Frau Thoß, Monika
29.06. zum 86. Geburtstag
	 Herr Riedel, Egon
29.06. zum 84. Geburtstag
	 Frau Schädlich, Christel
29.06. zum 86. Geburtstag
	 Herr Schäl, Martin
29.06. zum 75. Geburtstag
	 Frau Uhlig, Karin
30.06. zum 82. Geburtstag
	 Frau Hausmann, Hildegard
30.06. zum 80. Geburtstag
	 Herr Loos, Eberhard
30.06. zum 80. Geburtstag
	 Frau Pöhland, Irene

Der Falkensteiner Anzeiger erscheint jeweils am letzten Donnerstag im Monat.
Redaktionsschluss ist jeweils Mittwoch der vorhergehenden Woche.

Kreativmarkt Kirmes 2015
An interessierte Gewerbetreibende, Händler und Künstler

Für unseren Hallen- Kreativmarkt zur Falkensteiner Kirmes am 03. und 04.10.2015 in der Zweifeldhalle am 
Jahnplatz suchen wir noch kreative Menschen, die ihre Talente und Begabungen in Falkenstein präsen-
tieren wollen. Wenn wir ihr Interesse geweckt haben, setzen sie sich bitte mit Frau Anita Kolbe Telefon 
03745/741310 oder unter folgender E-Mailadresse: jugendbuero@stadt-falkenstein.de in Verbindung.

Der Sozialverband VdK Sachsen,Ortsverband 
Auerbach informiert:

Die nächste Beratung findet am 03.06.2015 
sowie am 17.06.2015 jeweils von 09.00-16.00 
Uhr in der Geschäftsstelle des VdK Auerbach 

im Landratsamt ,Bahnhofstr.10,Haus
C,Zi.4 b/c statt. Eine telefonische Abspra-
che unter der Nummer 03741/522458 ist 

unbedingt notwendig, um eine sachgerechte 
Auskunft zu bekommen. Änderungen vorbe-

halten. Thomas Wunderlich
Ortsverbandsvorsitzender 
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Kindertagesstätte Knirpsenland
Hallo liebe Kinder, liebe Eltern und 
Freunde des Knirpsenlandes!
Nun gehen wir gemeinsam schon in 
den Mai…, und der Frühling ist in 
vollen Zügen mit viel Sonne dabei. 
Natürlich gibt es im Frühling bei 
uns im Knirpsenland ganz viele tol-
le Sachen, die wir gemeinsam ma-
chen. Und davon wollen wir Euch 
natürlich heute berichten: Bereits 
zum 10. Mal wurde am 18. April 
2015 zum traditionellen Arbeits-
einsatz „Gemeinsam geht ś besser“ 
aufgerufen. Auch in diesem Jahr 
konnten wir ein riesiges Pensum 
schaffen, dank unserer f leißigen 
Helfer, welche uns ausdauernd und 
tatkräftig unterstützten. Die starken 
Papá s haben neue Zaunfelder am 
Krippengarten (zum Schutz gegen 
Staub/Lärm) installiert. Unsere 
Mamí ś, wie man sie kennt, fleißig 
und emsig waren natürlich auch 
überall zu finden – wie beim Früh-
jahrsputz, der natürlich auch mit 
stand auf unserem Arbeitsplan, 
(Fenster putzen, Terrassenmöbel 
und Terrassen reinigen, Beete 
vom Winter befreien. Und noch 
so vieles mehr, Winterdreck weg 
kehren, Spielschuppen aufräumen 
mit Frühjahrsinspektion, Kräuter 
pflanzen, neuen Sand in Sandkästen 
einfüllen…) GANZ HERZLICH 
DANKE SAGEN - all den kleinen 
und großen, f leißigen Helfern 
vol ler STOLZ UND FREUDE, 
WOLLEN WIR - DAS KNIRP-
SENLANDTEAM - DAFÜR, HIER 
UND HEUTE.  Was unsere aktive 
Elternschaft bewirken und alles 

gemeinsam leisten kann, das haben 
die Tigereltern ganz erfolgreich 
bewiesen. Zum Arbeitseinsatz 
ging es um das „Anmalen“ der 
Terrassenmöbel, eine Aufgabe, für 
die unser Hausmeister allein Tage 
bräuchte… und so kam ganz spon-
tan die Idee von einer Tiger-Mami, 
Frau Schumann: „Wenn wir alle mit 
helfen, dann geht es viel schneller“. 
Diese Idee wurde ganz spontan in 
aktive Mithilfe umgesetzt und so 

haben die Tigerkinder jetzt jeden 
Tag immer einen oder auch zwei, 
drei Stühle fertig bemalt, gut ge-
trocknet zurück bekommen. Und 
nun schaut Euch mal an, was so 
eine spontane, tolle Elterninitiative 
bewirken kann. Voller Stolz und 
Freude präsentieren die Tigerkinder 
ihre „neuen“ bunten, strahlenden 
Terrassenstühle und wollen sagen 
dafür ihren fleißigen Eltern - EIN 

GANZ STARKES TIGERDANKE-
SCHÖN – für ihre Mühe.  MAMA 
sein ist ein 24 Stunden-Job! Immer 
und überall steh` ich als Mama 
parat – hier heute, morgen dort. 
Darum haben wir uns gedacht, 
dass so ein Wellnesstag zum Genie-
ßen den Mami ś ganz viel Freude 
macht. Und so entstand die Idee 
den 2. Wellnesstag ins Leben zu 
rufen. Herzlich mit einem Gläs-
chen Sekt wurden unsere Mami ś 
empfangen, ohne Hast und Eile, 
konnten dann ganz entspannt, 
unsere Mamis in Ruhe verweilen, 
sich verwöhnen lassen und die Zeit 
genießen. Vielfältige Beratung, 
kosmetische Anwendungen, Sau-
na, Modenschau und so mancher 
Plausch für jede Mami war bei 

diesem breit gefächerten Angebot 
etwas dabei. Ein richtig schöner und 
gelungener Wellnessnachmittag, 
den es vielleicht auch in 3. Auflage 
geben wird irgendwann, nochmal.
EIN GANZ SPEZIELLES DANKE-
SCHÖN SOLL AN DIESER STELLE 
AN DIE FIRMA ERFAL GEH`N. 
ERFAL - jedem bekannt, der sich in 
Falkenstein auskennt. DIE FIRMA 
ERFAL ein ortsansässiger Fami-
lientraditionsbetrieb hat uns mit 

seiner spontanen Unterstützung 
echt überrascht, als er uns anbot, 
unseren Mittelgang einheitlich 
mit qualitativ hochwertigen Rollos 
auszustatten und nicht nur die 
Lieferung, sondern auch die fach-
männische und die wirklich super 
schnelle Montage - mit sehr tollen, 
echt freundlichen Mitarbeitern - 
übernahm. DIE AUSSTATTUNG 
MIT EUREN HOCHWERTIGEN 
ROLLOS UND AUCH DER TOLLE 
EINBAU IM MITTELGANG, bei 
den MÄUSE-, IGEL- UND BIE-
NENKINDERN SEHR GROSSEN 
ANKLANG FAND. Sommerfeeling 
mit ganz viel Sonnenschein, Wasser, 
Sand, matschen können wir ganz 
bald wie am Strand. Im Sommer 
dürfen wir es erleben, denn „hurra“ 
einen Matschplatz im Naturbad 
Falkenstein soll es geben.     Ganz 
wichtig, als Termin noch steht an, 
der Neuaufnahmeelternabend, 
20.Mai, 16 Uhr auf dem Programm. 

Dazu laden wir alle Eltern unserer 
„nächsten Knirpsenland-Kinder-
generation“ ganz herzlich ein und 
freuen uns auf Euer Kommen.  
Und nun nochmal etwas ganz in 
eigener Sache ganz kurz, heute 
berichtet davon mal unsere Tiger-
gruppe: Wie bestimmt so mancher 

schon gelesen, gehört, erfahren hat, 
es von Eltern, Bekannten und Kin-

dern weiß, sind wir eine zertifizierte 
„Kneipp“ – Einrichtung, Das heißt, 
in unserer täglichen pädagogischen 
Arbeit, versuchen wir spielerisch 
und mit Spaß, den Kindern die 
Wirkprinzipien von Sebastian 
Kneipp zu vermitteln. Eine der 
„fünf Säulen“ nach Herrn Kneipp 
basiert auf der Grundlage der stär-
kenden Wirkung des Wassers und 
hierbei zeigt S. Kneipp, mit welchen 
verschiedenen Wasseranwendungen 
man den Körper und die Gesund-
heit stärken und unterstützen kann, 
wenn diese Anwendungen regelmä-
ßig erfolgen, eine dieser vielfältig 
möglichen Wasseranwendungen 
wird hier auf dem Foto dokumen-
tiert – das Wassertreten. Mit wieviel 
Eifer und Freude die Tigerkinder 
Wassertreten gehen, das könnt ihr 
auf diesem Bild seh´n. Im nächsten 
„Kneippschen-Wasseranwendungs-
Schritt“ wollen die Tiger-Kids ab 
Juni dann schon für sich  die Sauna 

„erobern“ und sie sind schon jetzt 
darauf ganz gespannt, neugierig 
und vol ler Vorfreude.   BEIM 
NÄCHSTEN MAL WERDEN WIR 
EUCH VON UNSEREM SOM-
MERFEST BERICHTEN…Wir 
wünschen allen Lesern noch einen 
schönen Mai, mit ganz viel Sonne 

und Freude.  HERZLICHST EUER 
KNIRPSENLANDTEAM! 
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Geburtstag des Monats

Projektauftakt - Die enviaM unterstützt das Graffitipro-
jekt der Kinder und Jugendlichen des 
Freizeitzentrums der Stadt Falkenstein 
Unter dem Motto „Aus grau mach 
bunt!“ sind die kreativen Ideen der 
Kinder und Jugendlichen der Stadt 
Falkenstein gefragt, denn die Tra-
fostation auf dem Carolaplatz soll 
ein neues Aussehen erhalten. Bereits 
seit Jahresbeginn hat das Freizeit-
zentrum aufgerufen, Ideen zur 
Gestaltung des Elektrohäuschens 
zu sammeln, Entwürfe anzufertigen 
und sich so ins Stadtbild Falken-
steins für jeden sichtbar einbringen 
zu können.  Mit der Vertragsüberga-
be am 29.04.2015 wurde das Spon-
soringengagement der enviaM für 
das Graffiti-Projekt der Kinder und 

Jugendlichen des Freizeitzentrums 
öffentlich besiegelt. Mit einer Sum-
me von 1000,00 € wird das kreative 
Schaffen der jüngsten Falkensteiner 
Bürger bezuschusst. Projektträger 
ist das Freizeitzentrum der Stadt 
Falkenstein, welches im Sommer in 
Kooperation mit dem Falkensteiner 
Atelier Blechschmidt und unter 
künstlerischer Leitung des Auftrag-
künstlers André Bretschneider die 
Ideen der Kinder und Jugendlichen 
an der Trafostation verewigen wird, 
wobei einige Jugendliche bei der 
direkten Umsetzung mitwirken 
werden.  

Es ist wieder einmal an der Zeit, 
über eine Veranstaltung zu berich-
ten – nämlich den „Geburtstag des 
Monats“. Unser Bürgermeister lädt 
einmal im Vierteljahr alle Seni-
oren der Stadt, die einen runden 
Geburtstag gefeiert haben und 70, 
75, 80, 85 Jahre oder älter gewor-
den sind, zu einer gemütlichen 
Kaffeerunde in den Bürgersaal ein. 
Am 14. April waren die Monate 

Januar bis März 2015 an der Reihe. 
Die Ausgestaltung der Feierstunde 
wird immer sehr liebevoll von den 
Mitarbeitern des DRK Pflegedienst 
GmbH Auerbach, Tagespflege Fal-
kenstein, durchgeführt. Bei Kaffee 
und Kuchen und einem Glas Sekt 
oder Wein zum Anstoßen wird es 
für die Anwesenden immer wieder 
ein gelungener Nachmittag. Mir 
persönlich, als Mitglied des Seni-
orentreffs der Stadt  Falkenstein, 
tut es allerdings leid, dass nur ein 

ganz geringer Teil der Jubilare der 
Einladung folgt und das Interesse 
sehr gering ist. An diesem Dienstag, 
pünktlich um 14.30 Uhr, begrüßte 
der stellv. Bürgermeister Marco 
Siegemund alle Anwesenden. Im 
Verlaufe des Nachmittags nutzte 
er auch die Gelegenheit, sich mit 
allen, die an den Tischen Platz ge-
nommen hatten, noch persönlich 
zu unterhalten, was einen guten 
Anklang gefunden hat. Auch ein 
nettes kleines Programm, welches 
von den Vorschulkindern bzw. 
Schulanfängern der KITA Knirp-
senland vorgetragen wurde, hat 
allen gut gefallen. Die musikalische 
Unterhaltung durch Herrn Schlos-
ser muss natürlich auch lobend 
erwähnt werden. Es war jedenfalls 
wieder ein gelungener Nachmittag, 
und ich möchte an alle zukünftigen 
Geburtstagskinder die Bitte heran-
tragen: Kommt doch einmal vorbei, 
wenn ihr die nächste Einladung 
erhaltet! Bereits eine schöne Tradi-
tion geworden ist die zum Abschied 
beim Nachhausegehen überreichte 
Rose.  Allen, die wieder zum Ge-
lingen beigetragen haben, sei ein 
herzliches Dankeschön gesagt!
Ingrid Naumann
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33 19.7. Sonntag neděle
17:00

Falkenstein/Vogtl. · Rathaus  
Willy-Rudert-Platz 1

SIBIRIAN DUET OF BAYAN
ANDREI BITIUTSKIKH & ALEKSANDER SIROTKIN  Bajan

Georg Friedrich Händel · Domenico Scarlatti · Wolfgang Amadeus 
Mozart · Frédéric Chopin · Sergei Sergejewitsch Prokofjew · Bogdan 
Precz · Pablo de Sarasate · Thelonious Sphere Monk · Dizzy Gille-
spie · Aram Chatschaturjan u. a. a. d.

Die Förderung junger Musiker liegt dem Team des Festivals Mitte 
Europa besonders am Herzen und so bestreiten die Preisträger des 
Internationalen Akkordeonwettbewerbs Klingenthal 2014 diese zwei 
Konzerte. Andrei Bitiutskikh und Aleksander Sirotkin aus Novosibirsk 
spielen Bajan, die osteuropäische Form des Knopfakkordeons, und 
kombinieren es mit anderen Instrumenten. Dabei ist die musikalische 
Palette breit und reicht von Kompositionen Scarlattis und Händels bis 
zu Jazz-Standards von Dizzy Gillespie und Tango-Klängen von Astor 
Piazzolla.

Na dva letošní festivalové koncerty jsou pozváni laureáti Mezinárodní 
akordeonové soutěže v Klingenthalu v roce 2014. Andrei Bitiutskikh 
a Aleksander Sirotkin z Novosibirsku hrají na bajan (knofl íkový akor-
deon), který ve svém programu kombinují s dalšími nástroji. Jejich 
hudební paleta zahrnuje skladby Scarlattiho a Händela a sahá až
k hudbě jazzové.

Falkenstein/Vogtl.: 16 €

FESTIVAL MITTE EUROPA
14.6. - 2.8.2015 | BAYERN · ČECHY · SACHSEN

Informationen & Tickets: 03501 - 58530 · service@festival-mitte-europa.com
www.festival-mitte-europa.com
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Liebe Leser des Falkensteiner Anzei-
gers, liebe Falkensteiner!
Ausstel lungen sind immer für 
Überraschungen gut, so auch in 
unserer neuen Schulausstellung 
mit dem Titel „Schule – Ein Blick 
zurück“. Vor einiger Zeit erzählte 
mir der Falkensteiner Heinz Gröp-
per, dass er in der „Alten Schule“, 
die er 1945 besuchte, in den Fluren 
große gemalte Bilder gesehen hat, 

gezeichnet von Lehrer Paul Singer 
(1886 – 1971) aus der Falkensteiner 
Brandsiedlung. Diese Bilder stellten 
Szenen aus der Geschichte Falken-
steins dar. Zu den Bildern waren 
auch Sprüche geschrieben. Herr 
Gröpper konnte sich auch an zwei 
Sprüche erinnern: “Den Falken, die 
als Retter kamen, verdankt die Stadt 
Falkenstein den Namen“ oder „Der 
letzte Bär, ein Schuß und Bumm, 
der Bärenstrobel legt ihn um“.
Diese Sprüche belegen die Falken-
steinsage (Schlossfelsen, adliger 
Jägersmann, Wölfe und Falken) 
sowie das Erlegen des letzten Bären 
in Falkenstein durch (Jäger?) Stro-
bel. Nun wollte es der Zufall, als wir 
auf der Suche nach Schulsachen in 
unserem Lager waren, fanden wir 
einige alte Glasplatten. Erkennen 
konnten wir die „Alte Schule“ und 
auch zwei Glasplatten mit Bildern. 
Der El lefelder Joachim Forkel 

(Foto-Forkel) entwickelte die zwei 
Glasplatten. Auf den Fotos erkannte 
man, dass hier die gemalten Bilder 
in den Fluren der „Alten Schule“ 
abgebildet sind – eine kleine (große) 
Sensation, sind doch die echten 
schon längst verschwunden oder 
übermalt worden.
Auf dem hier abgebildeten Foto 
sieht man Dragoner aus dem 30jäh-
rigen Krieg, die unser Städtchen 

niederbrennen. Daneben steht der 
Spruch: „Der wilde Krieg schrie 30 
Jahre lang durchs blutende Land. 
Gallaś sche Dragoner schleuderten 
den Feuerbrand auch in unsere 
Stadt“. Unter dem Bild sieht man 
die Hakenreihe für die Kleidung 
der Schulkinder. Das andere Foto 
in unserer Ausstellung zeigt im Flur 
der „Alten Schule“ das Bild der Fal-
kensteinsage und im Hintergrund 
weitere Bilder, die leider nicht zu 
erkennen sind. Die beiden Fotos in 
unserer Ausstellung wurden vergrö-
ßert, daneben ist zu dem jeweiligen  
Bild noch eine digitale Fotobearbei-
tung zu sehen, da kann man das Bild 
gut betrachten und den Text richtig 
lesen. Wir sind froh, Ihnen diese 
beiden Fotos zeigen zu können, stel-
len sie doch ein Stück Falkensteiner 
Schul- und Heimatgeschichte dar. 
Der Lehrer Paul Singer zeigt hier 
in den Bildern sein großes Talent. 

Ständebaum wieder hergerichtet

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

Seat Leon ST FR  DSG 2.0 TDI
(5F), 135 kW,184 PS

25.399,- €
Mehrwertsteuer ausweisbar

Unser Finanzierungsangebot
Anzahlung 4.OOO ,- € Schlußrate 15.525 ,- € Nettokreditbetrag 21.990,- € 
Abschlußgebühren 0,- € Bruttokreditbetrag 24.941,- € Soll-Zinssalz p.a. 
(gebunden) 3,92 % eff. Jahreszins * 3.99 %
monatliche Rate 201,- €
* Das Angebot entspricht dem 2/3-Beispiel gm. $6a Abs. 3 PAngV. Dieses ist ein unverbindliches, 
freibleibendes Angebot lhrerSantander, Bonität vorausgesetzt.

Ausstattung
Hubraum: 1968 ccm, Leistung: 135/184, Farbe: schwarz, Türen: 5, Kraftstoff: Diesel
Getriebe: Automatik, Verbrauch (Stadt): 5,4l/100 km*, Verbrauch (Land): 3,7l/100 km*
Verbrauch (Komb): 4,3l/100 km* CO2 Emission: 114 g/km* ABS, Fahrerairbag, Beifah-
rerairbag, Seitenairbag, Außenspiegel beheizbar, elektr. Stabilitätsprogramm (ESP), 
Regensensor, Servolen ku n g, Traktionskontrolle, Wegf ah rsp erre, Zenlralve rriege 
I u n g, Nebelscheinwerfer, LED-Scheinwerfer, Bordcomputer, C D-Wechsler, Navigati-
onssystem, Colorverglasung, Elektr. Fensterheber, Klimaanlage, Lenksäule einstellbar, 
Multifunktionslenkrad, Einparkhilfe (PDC) Sensoren hinten, Sitzheizung, Sportsitze, 
Rücksitzbank geteilt, Tempomat, Dachreling, LM-Felgen, Stoßfänger in Wagenfarbe, 
LED-Tagfahrlicht, abgedunkelte Scheiben im Fond, AUX-ln Anschluss, Außenspiegel ab-
klappbar, Außenspiegel elektr., Freisprecheinrichtung, Bluetooth Freisprecheinrichtung, 
Durchlademoeglichkeit, Fahrersitz höhenverstellbar, Lederlenkrad, Mittelarmlehne, 
Multimediasystem, USB Anschluss, Vordersitze höhenverstellbar, aktives Kurvenlicht, 
Berganfahrhilfe, Dachspoiler, Gepäckrau mabdeckung, Sportlenkrad, Sporl-Paket, 
Start-Stop-Automatik, Sportfahrwerk, 3. Bremsleuchte, Außentemperatu ranzeige, 
Diff erential-Sperre * Weitere lnformationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch.und 
den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem 
‚Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch 
neuer Personenkraftwagen‘ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der 
Deutschen Automobil Treuhand GmbH unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist.

Wir danken Herrn Pfau für die Restaurierung der Schilder für den Stän-
debaum.
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Lust auf Besuch?

MERKUR BANK. Ihre neue Bank.

Auerbach            Plauen               Markneukirchen               Treuen  

Foto: Glasplatten – Fotofirma Paul? 
1930er Jahre „Alte Schule“ Falken-
stein, Bilder in Fluren zur Stadtge-
schichte Falkensteins,  gemalt von 
Lehrer Paul Singer, Brandsiedlung 
Falkenstein
Quelle: „Freie Presse“, Ostern 1995: 
Stadtteilgeschichte(n): Die Falken-
steiner Brandsiedlung
Vielen Dank an Frau Gabriele 
Hannemann und Frau Käte Carol 
(der Tochter von Paul Singer) für 
das Bereitstellen des „Freie Presse“ 
- Artikels. Vielen Dank an Herrn 
Heinz Gröpper, Falkenstein, für 
seine Mitteilungen zu den „Bildern 
zur Falkensteiner Geschichte“ in 
der „Alten Schule“ Vielen Dank an 
Herrn Joachim Forkel, Ellefeld, für 
die Entwicklung der Glasplatten 
sowie die weitere Bearbeitung der 

Fotos.
Der Falkensteiner Heimat- und Muse-
umsverein e.V. informiert:
Zum Falkensteiner Straßenfest 
am 6. Juni 2015 laden wir Sie, lie-
be Falkensteiner, gleich zweimal 
ein. Besuchen Sie wieder unseren 
Stand an der Hauptstraße, in der 
Nähe vom „Textilhaus Schnabel“. 
Hier erwartet Sie wieder das Quiz 
– Falkenstein gestern und heute. 
20 Bilder aus DDR-Zeiten Ende 
der 1970er, Anfang der 1980er 
Jahre sowie 20 Fotos vom gleichen 
Standort aus, in den letzten Mona-
ten aufgenommen, werden versetzt 
aufgestellt. Sie müssen nun raten, 
welche Bilder zuammengehören 
– kleine Preise winken! Vergessen 
Sie bitte Ihre Brille nicht! Am glei-
chen Tag um 14:00 Uhr öffnen wir 

im Falkensteiner Heimatmuseum 
unsere neue Sonderausstellung 
„Schule - Ein Blick zurück“.Es gibt 
wieder Interessantes zu entdecken: 
Schulbücher, Federkästchen, Schul-
ranzen, Arbeiten aus dem Handar-
beitsunterricht, Zuckertüten – hat-
ten Sie dieses oder jenes auch in der 
Schule? Ebenso ist Geschichtliches 
zu den Falkensteiner Schulen zu 
lesen. In einem Klassenraum (zwar 
nur mit einer Bank) ist gerade 
Unterricht. Der Lehrer zeigt streng 
auf die Tafel – ob der junge Pionier 
die alte Sütterlin-Handschrift an 
der Wandtafel lesen kann? Und Sie, 
liebe Besucher?
Die in dem vorstehenden Artikel 
beschriebenen zwei Fotos von 
alten Glasplatten der „Bilder zur 
Falkensteiner Geschichte“, gemalt 

in den Fluren der „Alten Schule“, 
können Sie auch bewundern sowie 
einen Lebensbericht des Zeichners 
der Bilder, dem Lehrer Paul Singer, 
lesen. Neu gestaltet wurde wieder 
eine Vitrine zu den Falkensteiner 
Heimatdichtern, Volkskünstlern 
und Heimatforschern. Sie ist dem 
Lehrer, Stadtarchivar und Falken-
steiner Heimatforscher Fritz Groh 
(1889 – 1974) gewidmet. Einiges 
aus seinem Leben und Schaffen 
ist dargestellt. Die Ausstellung ist 
vom 6. Juni 2015 bis zum 12. Juli 
2015 jeweils Sonnabend und Sonn-
tag von 14:00 Uhr – 17:00 Uhr zu 
besichtigen.  Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! 
Andreas Rößler
Falkensteiner Heimat- und Muse-
umsverein e.V.

Lateinamerkikanische Schüler su-
chen Gastfamilien!
Die Schüler der Schweizer Schule 
Bogota (Kolumbien) wollen gerne 
einmal Schnee in den Händen 
halten und Deutschland kennen 
lernen. Dazu sucht das Humbold-
teum deutsche Familien, die offen 
sind, einen lateinamerikanischen 
Jugendlichen (14 bis 16 Jahre alt) 
als „Kind auf Zeit“ aufzunehmen. 

Spannend ist es, mit und durch das 
„Kind auf Zeit“ den eigenen Alltag 
neu zu erleben und gleichzeitig 
ein Fenster zu Shakiras fantas-
tischem Heimatland aufzustoßen. 
Wer erinnert sich nicht an ihren 
Fußball-WM-Hit „Waka Waka“? 
Erfahren Sie aus erster Hand, dass 
das Bild der Welt von Kolumbien 
nichts mit der Wirklichkeit dieses 
sanften Landes zu tun hat. Die 

kolumbianischen Jugendlichen 
lernen Deutsch als Fremdsprache, 
so dass eine Grundkommunikation 
gewährleistet ist. Ihr potentielles 
„Kind auf Zeit“ ist schulpflichtig 
und soll die zu ihrer Wohnung 
nächstliegende Schule besuchen. 
Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht 
von Samstag, den 29. August 2015 
bis Sonntag, den 13. Dezember 2015. 
Wenn Ihre Kinder Kolumbien ent-

decken möchten, laden wir ein an 
einem Gegenbesuch teilzunehmen. 
Für Fragen und Infos kontaktieren 
Sie bitte das Humboldteum, die 
gemeinnützige Servicestelle für 
Auslandsschulen, Frau Ute Borger, 
Königstraße 20, 70173 Stuttgart, Tel. 
0711-2221400, Fax 0711-222 14 02, 
e-mail: ute.borger@humboldteum.
de, www.humboldteum.de
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Müllsammelaktion „Poetry“ macht in Falkenstein Station

Aktionstag mit Wii-Konsole und „Alterserlebnis“
K&S Seniorenresidenz Falkenstein lädt 
am 31. Mai zum Tag der offenen Tür 
FALKENSTEIN. Zu einem In-
formationstag mit Aktionen und 
Unterhaltung lädt am Sonntag, 
31. Mai, die Seniorenresidenz Fal-
kenstein an der Heinrich-Heine-
Straße 5 ein. Start ist um 13 Uhr 
mit Sommer-Cocktails im Foyer des 
Hauses. Anschließend erwartet die 
Besucher bis 18 Uhr ein vielseitiges 
Programm:  Informationsstände, 
Rundgänge durch das Haus und 
persönliche Gespräche laden dazu 
ein, sich umfassend über das Pfle-

gekonzept von K&S zu informieren. 
Außerdem sind die Räumlichkeiten 
mit ihren Pf legezimmern und 
-bädern, das Café mit Kaminecke 
und Mediawand, die Moccabar 
und Gemeinschaftsräume, das 
Wohlfühlbad, die Ergotherapie und 
der Raum der Sinne zu besichtigen 
und zu erleben. Um die typischen 
Einschränkungen älterer Men-
schen auch für Jüngere erlebbar zu 
machen, steht am Aktionstag ein 
sogenannter Alterssimulationsan-
zug bereit. Mit Hilfe von Spezial-
brillen, Gewichtsmanschetten und 
Tremor-Handschuhen, die mittels 
Reizstrom ein Zittern erzeugen, 
können Besucher hautnah erleben, 
was es heißt, mit verminderten 
sensomotorischen Fähigkeiten 
zurechtzukommen. „Das Erlebnis 
ist schon eindrucksvoll“, weiß Re-
sidenzleiterin Manuela Schiefer aus 
Erfahrung. „Viele Verhaltensweisen 
älterer Menschen lassen sich danach 
besser verstehen.“ Keineswegs zu 
kurz kommen auch die jüngsten Be-
sucher. Ein Sandkasten im Garten 
der Residenz sowie eine Wii-Konso-
le mit Sport- und Geschicklichkeits-
spielen laden zum Mitmachen ein. 

Außerdem können sich die Kleinen 
beim Kinderschminken in Pirat 
oder Fee verwandeln lassen. Eine 
leckere Belohnung winkt bei der 
Fotoaktion: „Die Kleinen können 
Sonnenblumenkerne aussäen, mit 
nach Hause nehmen, die erblühten 
Pf lanzen fotografieren und die 
Bilder dann an uns senden“, erklärt 
Schiefer den Ablauf. „Die schönsten 
Bilder stellen wir im Anschluss aus, 
und die kleinen Fotografen werden 
in der Residenz zu einem Eisbecher 
eingeladen.“  Eltern, die sich in 
Ruhe informieren möchten, können 

während des Aktionstages eine Kin-
derbetreuung nutzen. Gelegenheit 
zur Pause mit Kaffee und Kuchen 
bietet das Café im Erdgeschoss 
der Residenz. Die im November 
2014 eröffnete Seniorenresidenz 
Falkenstein hat insgesamt über 100 
Pflegeplätze, verteilt auf 83 Einzel- 
und 12 Doppelzimmer. Ergänzt 
wird das Angebot durch 19 Apart-
ments mit sogenanntem „Wohnen 
mit Service“,  einer Kombination 
aus eigenständiger, separater Woh-
nung und Serviceleistungen nach 
Bedarf, wie etwa frische Mahlzeiten 
oder ein Wäschedienst. Derzeit 
beschäftigt die Residenz rund 45 
Mitarbeiter.

Über K&S
Die K&S Gruppe zählt zu den 
führenden Dienstleistern in der 
Betreuung und Pflege älterer Men-
schen in Deutschland. 1981 von Dr. 
Hans-Georg Krantz gegründet, be-
schäftigt das Familienunternehmen 
mit Hauptsitz in Sottrum bei Bre-
men aktuell  über 3.200 Mitarbeiter 
und betreibt  29 Seniorenresidenzen 
im gesamten Bundesgebiet. 2015 
erneut als „Great Place to Work“® 

Stecken in Vorbereitungen für den Tag der offenen Tür (v. l.): Madlen Müller 
(Küche), Cornelia Martin (Verwaltung), Manuela Schiefer (Residenzleitung) 
und Christina Seidel (Alltagsbegleitung).

ausgezeichnet, zählt K&S zu den 
besten Arbeitgebern im Gesund-
heitswesen. Mit 18 Platzierungen 
in der aktuellen FOCUS-Liste der 

Top-Pflegeheime in Deutschland ist 
K&S zudem bundesweit als privater 
Anbieter die Nummer 1. Mehr unter 
www.ks-unternehmensgruppe.de

Die gemeinschaftliche Müllsam-
melaktion „Poetry“ 2015 ist ange-
laufen. Nach ihrem Start in Auer-
bach Ende Mai wird am 8. August 
auch Falkenstein von Freiwilligen 
durchkämmt. Initiator René Eckert 
und seine Mitorganisatoren hoffen 
auf viele Motivierte und Partne-
reinrichtungen, auf bekannte und 
neue Gesichter. Die Sammelaktion 
richtet sich an alle Generationen. 
Folglich sind Schulen, Jugendklubs, 

kirchliche Einrichtungen und un-
terstützende Firmen genauso gerne 
gesehen wie Einzelpersonen.
Auf bewährte Weise wird in Stadt-
gebieten und Wäldern, auf We-
gen, an Fahrbahnrändern und 
„Entsorgungsschwerpunkten“ wie 
Bushaltestel len Unrat entfernt 
und zu Sammelstellen gebracht. 
Von dort wandern die Funde in 
bereit stehende Container, die der 
Bauhof abholt. Mit bloßen Händen 
wird kein Freiwilliger losgeschickt. 
An Ständen werden Jugendliche, 
Frauen, Männer und Kinder nicht 
nur Stärkungen gereicht, sondern 
auch Handschuhe und Mülltüten.
Der zentrale Falkensteiner Müll-
stand mit Pavillon, Bierbank und 
Stühlen steht von 9 bis 15 Uhr 
gegenüber dem Rathaus. Auch jen-
seits des Stadtgebietes wollen René 
Eckert und sein Organisationsteam 
Anlaufstellen organisieren. Vom 

Rathaus schwärmen die Teilneh-
mer zu Fuß oder alternativ per 
Shuttle aus. Parkplätze stehen zur 
Verfügung.
Die Stadt unterstützt „Poetry“ mit 
einer 200-Euro-Spende und hofft 
ebenfalls, dass sich viele Freiwil-
lige finden. 2010 am Rodewischer 
Poetenweg gestartet, stiegen die 
Teilnehmerzahlen von Jahr zu 
Jahr. 2014 suchten 80 Helfer aus 
dem Vogtland das Göltzschtal im 

Raum Rodewisch und Auerbach 
nach achtlos oder bewusst in der 
Landschaft Entsorgtem ab. Ton-
nenweise Abfall wird jedes Jahr 
zusammengetragen – haarsträu-
bende Entdeckungen inklusive. Das 
Sammelsurium reicht von massen-
weise Zigarettenkippen, mehr oder 
weniger leeren Dosen, Flaschen und 
anderen Behältnissen bis zu Reifen, 
Altlasten und zentnerschweren 
Einrichtungsgegenständen.René 
Eckert, hauptberuflicher Filmpro-
duzent aus Auerbach und mehrfach 
ausgezeichneter Umweltaktivist, 
möchte mit der Müllsammelaktion 
die Natur von Unrat befreien und 
gleichzeitig wachrütteln. Sprich 
ein Umdenken in jenen Teilen 
der Gesellschaft auslösen, wo das 
Bewusstsein für sorgsamen Um-
gang mit der Natur noch zu fehlen 
scheint.  Dabei koppelt „Poetry“ 
Ernst und Vergnügen: Im Anschluss 
an die gemeinschaftlichen Einsätze 
wird am Lagerfeuer mit Live-Musik 
gefeiert.
Von Sylvia Dienel
Infos gibt es auf Facebook: htt-
p s : / / w w w . f a c e b o o k . c o m /
events/1607347686204884/
„Abfall ist Rohstoff am falschen 
Platz, also lasst uns gemeinsam 
anpacken und feiern“.
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25 Jahre Städtepartnerschaft Stein – FalkensteinSpielplatzaktion an der Grundschule Falkenstein 

Grundhafter Ausbau der Theodor-Körner-Straße 1. BA zwischen der Gartenstraße und der Oelsnitzer Straße in Falkenstein

Auch in diesem Jahr beteiligten sich 
am Samstag, 18.04.2015 Eltern und 
Schüler an der Aktion „Gemeinsam 
geht̀ s besser“. Es ist zur Tradition 
an unserer Schule geworden, dass 
die 4. Klassen während dieser 
Aktion Spiel- und Sportplatz im 
Schulgelände in Ordnung bringen 
und sich damit von der Grund-
schule verabschieden. Wie bereits 
in den vergangenen Jahren wur-
de unter den Spielgeräten neuer 
Rindenmulch aufgetragen, in der 
Weitsprung-  und in der Spielgrube 
der Sand vollständig bzw. teilweise 
erneuert, die Hänge im Schulge-
lände vom Laub befreit und sowohl 

Sport – und Spielfläche gründlich 
gekehrt. Insgesamt 10 Eltern und 
12 Kinder scheuten sich gemein-
sam mit der Klassenlehrerin, Frau 
Gräßler, und der stellvertretenden 
Schulleiterin, Frau Jahn, nicht, 
trotz unangenehmer Kälte diese 
Aufgaben zu bewältigen. Dafür 
möchten sich Schüler und Leh-
rerinnen unserer Schule bei allen 
Beteiligten recht herzlich bedanken. 
Auch wenn wir wieder nicht zu den 
Gewinnern eines Preises gehören, 
den Erfolg der Aktion konnten alle 
am darauffolgenden Montag sehen 
– Sport- und Spielplatz glänzten in 
der Sonne.  

In diesem Jahr können wir auf eine 
sehr positive und freundschaftliche 
25-jährige Städtepartnerschaft 
zwischen den Städten Stein und 
Falkenstein im Vogtland  zurück 
blicken, deren Unterzeichnung der 
Partnerschaftsurkunde sich zum 
25. Mal jährt. Gleichzeitig blickt die 
Stadt Stein mit ihrer französischen 
Partnerstadt „Gueret“ auf eine 
erfolgreiche 25-jährige und mit der 

polnischen Partnerstadt „Puck“ 
auf eine 10-jährige Städtepartner-
schaft zurück. Die Stadt Stein nahm 
dies zum Anlass, gemeinsam die 
freundschaftlichen Partnerschaften 
mit den drei europäischen Städten 
zu feiern. Am 15. Mai 2015 reiste 
eine Delegation aus Falkenstein in 
unsere Partnerstadt, um an einem 
großen Festabend mit allen Part-

nerstädten in der Paul-Merz-Halle 
in Zirndorf teilzunehmen. Stadt-
räte, Mitglieder des Ältestenrates, 
Vertreter des Schnitzvereines, der 
Sanitätsbereitschaft Falkenstein 
sowie Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung verbrachten freundschaftliche 
Stunden inmitten zahlreicher Gäste 
aus Stein, Gueret und Puck. In sei-
ner Ansprache würdigte unser Bür-
germeister, Herr Arndt Rauchalles, 

die vielfältige Hilfe der Stadt Stein 
in den vergangenen 25 Jahren sowie 
die zahlreichen Begegnungen, die 
sich aus dieser Partnerstadtbezie-
hung ergeben haben. Ein Bild von 
Wolfgang Blechschmidt mit dem 
Titel „Freude“ wurde dem Ersten 
Bürgermeister der Stadt Stein Herrn 
Kurt Krömer als Gastgeschenk 
überreicht.

Wir möchten Sie hiermit darüber 
informieren, dass der Baubeginn 
für den grundhaften Straßenbau 
der Theodor-Körner-Straße un-
mittelbar bevorsteht. Die Arbeiten 
umfassen die Erneuerung des Stra-
ßen- und Fußwegbelages und der 
Straßenbeleuchtung. Vorgesehen 
sind der Ausbau der Fahrspur in As-
phalt, der Gehweg mit vorhandenen 

Granitplatten und Kleinpflaster und 
die Parkstellflächen in Großpflaster.  
Gleichzeitig erfolgen im Auftrag des 
Zweckverbandes Wasser/Abwasser 
Vogtland Arbeiten am Trinkwas-
ser- und Abwassernetz und im 
Auftrag der Mitnetz Strom Arbeiten 
an deren Kabelnetz.
Die Bauarbeiten werden unter Voll-
sperrung des Straßenabschnittes 

von der Firma Loebel Bau GmbH 
aus Heinsdorfergrund ausgeführt. 
Baubeginn ist am 08.06.2015 und 
die Gesamtbaumaßnahme wird 
voraussichtlich bis Ende Septem-
ber 2015 andauern. Eine Bau-
stellenberatung zur Abklärung 
eventueller Probleme und zum 
Bauablauf findet jeweils mittwochs 
um 14.00 Uhr statt. Der erste Ter-

min ist am 10.06.2015. Wir bitten 
alle Verkehrsteilnehmer und vor 
allem die Anwohner um erhöhte 
Aufmerksamkeit und Mithilfe, 
damit ein erfolgreicher Abschluss 
der Maßnahme gesichert werden 
kann und bedanken uns für Ihr 
Verständnis.

Widerspruchsrecht zur 
Geburtstagsgratulation

In den Ausgaben der Freien Presse, des 
Vogtlandanzeigers und des Falkensteiner 

Anzeigers werden regelmäßig Altersjubilare 
gemäß § 33 Abs. 2 des Sächsischen 

Meldegesetzes veröffentlicht. Altersjubilare 
der Stadt Falkenstein und der Ortsteile, 

sowie Grünbach und Neustadt  sind 
Einwohner, die den 70. oder einen späteren 

Geburtstag begehen. 

Bürger, die eine Veröffentlichung nicht 
wünschen, haben die Möglichkeit 

im Einwohnermeldeamt Falkenstein 
(Willy-Rudert-Platz / Rathaus / Zi.: 104) 
eine Übermittlungssperre schriftlich zu 

beantragen. 

Einwohnermeldeamt Falkenstein
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EVANGELISCH-METHODISTISCHE 
CHRISTUSKIRCHE FALKENSTEIN, Ellefelder Str. 29

Gemeindeinformationen Juni 2015
Sonntagsgottesdienste: Sonnabend 	 18.00 Uhr Sonntag 10.00 Uhr
Wochentagsgottesdienste: Donnerstag 	 09.00 Uhr Freitag 08.30 Uhr	
Donnerstag 04.06.  Fronleichnam
17.00 Uhr Festgottesdienst in Klingenthal anschl. Gemeindefest
Samstag 06.06. ab 09.00 Uhr
Vorbereitungen für Fronleichnam Mit der Bitte um rege Beteiligung und 
Blumenspenden. kein Vorabendgottesdienst
Sonntag 07.06.	 09.00 Uhr Festgottesdienst im Pfarrhof
		  anschl. herzliche Einladung zum Gemeindefest
Freitag 12.06. bis Sonntag 14.06.
Ministranten-Wochenende in Schmiedeberg
Mittwoch 17.06.	 19.00 Uhr RKW-Helfertreff
Bitte die möglichen aktuellen Änderungen an den Aushängen beachten !
Der Pfarrgemeinderat 

Katholische Pfarrei „Heilige Familie“ 
Am Lohberg 2 • 08223 Falkenstein

Sonntag, 07.06., 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Bericht von der Jährlichen Konferenz
08. - 13.06., Hauskreise / Gemeindegruppen 
Mittwoch, 10.06., 19.00 Uhr Bezirkskonferenz / -vorstand
Sonntag, 14.06., 10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Mahlfeier 
Montag, 15.06., 19.30 Uhr Offener Abend in der Christuskirche Falkenstein 
mit Dieter Leicht: „Wenn die Seele sich im Körper meldet“ (Hintergründe 
psychosomatischer Auffälligkeiten)
Dienstag, 16.06., 19.30 Uhr Offener Abend in der Auferstehungskirche 
Ellefeld mit Ruben Bar Lev: „Israel - gestern und heute“ (aktuelle Bilder 
und Informationen aus Israel)
Donnerstag, 18.06., 14.30 Uhr Seniorenkreis 
Samstag, 20. 06., 19.30 Uhr Zeltevangelisation in Falkenstein 
Sonntag, 21.06., 10.30 Uhr  Gottesdienst, 
15.30 Uhr Familientreff (Schillerstr. 1), 19.30 Uhr Zeltevangelisation
22.-27.06., Zeltevangelisation (jew. 19.30 Uhr) 
Sonntag, 28.06., 10.00 Uhr 
Allianz-Gottesdienst im Evangelisationszelt
Mittwoch, 01.07., 9.30 Uhr Bibelgespräch, 19.00 Uhr Bibelgespräch 
Sonntag, 05.07., 9.00 Uhr Gottesdienst i. d. Christuskapelle Werda, 14.30 
Uhr Kinder-, Familien- u. Gemeindefest (Schillerstr. 1)
__________________
Kindergottesdienst: sonntags zeitgleich mit dem Gottesdienst
Bläserchor:	 dienstags  	 19.00 Uhr 
Gemischter Chor:	 dienstags  	 20.10 Uhr 
SpieDie: (Schillerstr. 1)	 dienstags  	 15.00 Uhr
Jungschar: (Schillerstr. 1)	 mittwochs 	 16.00 Uhr
Jugendkreis: (in Ellefeld)	 freitags	 19.00 Uhr 
Blau-Kreuz-Gruppe: 
jew. 2. u. 4. Donnerstag im Monat		  18.30 Uhr 
___________________________________

„Wenn die Seele sich im Körper meldet“
Offener Abend mit Dieter Leicht
Der bekannte Berater und Therapeut spricht über Hintergründe psycho-
somatischer Auffälligkeiten.
Wann: Montag, 15. Juni 2015 | 19.30 Uhr
Wo: Christuskirche Falkenstein, Ellefelder Str. 29
„Israel - gestern und heute“
Offener Abend mit Ruben Bar Lev
Der Israelische Reiseleiter und exzellente Israelkenner ist zu Gast mit ak-
tuellen Informationen und Bildern aus Israel.
Wann: Dienstag, 16. Juni 2015 | 19.30 Uhr
Wo: Auferstehungskirche Ellefeld, Bahnhofstr. 9

kirchliche.nachrichten Ev.-luth. Kirchgemeinde
Am Markt 2 • 08223 Falkenstein Tel. 5237 • Fax 5244 • www.elukifa.de

Gedanken zum Monatsspruch
Ich lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest. 1. Mose 32,27
Haben Sie sich schon einmal gesehnt nach Gottes Segen? Es gibt Menschen, 
die sehen den Glauben als Beigabe für ihr Leben: „Ich finde es gut, an Gott zu 
glauben und sich an den christlichen Werten zu orientieren. Aber ich muss 
ja nicht jeden Sonntag in die Kirche gehen oder jeden Tag beten“, so denkt 
mancher. Jeden Tag schenkt uns Gott seinen Segen: er hat uns das Leben 
gegeben, er gibt uns Nahrung und Kleidung, Gesundheit und Frieden. Dann 
kommen Tage, wo Gott scheinbar seinen Segen abzieht: eine Krankheit 
kommt, Sorgen stellen sich ein, Nöte, die ich vorher nicht kannte. Was nun? 
„Kann es denn Gott wirklich geben?“, so fragen wir dann. Dabei will uns 
Gott darauf aufmerksam machen, wie nötig wir seinen Segen brauchen!
Jakob, von dem die Bibel erzählt, hatte sich lange durch sein Leben ge-
schmuggelt: immer an den Widerständen vorbei. Er hat sich das Erstgeburts-
recht seines älteren Bruders, das ihm das Erbe sicherte, mit einem Linsen-
gericht erkauft. Er hat sich den Erstgeburtssegen seines Vaters erschlichen. 
Er ergatterte durch eine List Reichtum bei seinem Schwiegervater, dem er 
diente und der ihn betrügen wollte. Durch Geschenke versuchte er, später 
seinen Bruder wieder versöhnlich zu stimmen. Eines Nachts aber stellte sich 
Gott dem Jakob in den Weg. Ein Engel versperrte ihm den Durchgang an 
den Furten des Flusses Jabbok. Jakob rang mit ihm, doch er konnte ihn nicht 
überwinden. Sein Hüftgelenk wurde dabei ausgerenkt. Und Jakob ahnte, 
dass es kein menschlicher Gegner war, der mit ihm rang. Sein Gegner war 
Gott selbst. An ihn hängte sich nun der Jakob und sprach: „Ich lasse dich 
nicht, du segnest mich denn!“ An diesem anbrechenden Morgen erhielt 
Jakob den Namen Israel. Und Gott segnete ihn.
An dieser Begebenheit können wir einiges lernen: Jakob erhielt den Segen 
nicht dadurch, dass er mit Gott kämpfte, sondern dadurch, dass er ihn 
nicht losließ. Seine Hüfte war verrenkt, er konnte nicht mehr kämpfen; 
aber er wollte Gott nicht lassen. Unfähig zu ringen, schlang er die Arme 
an den Hals seines Gegners und hängte sich mit seiner ganzen Hilflosigkeit 
an ihn. Manchmal führt uns Gott an Punkte in unserem Leben, an denen 
wir aufhören zu kämpfen, unseren eigenen Willen loslassen und in festem 
Glauben die Arme um den Hals des himmlischen Vaters schlingen. Dann 
erfahren wir, dass uns Gott nicht nur einen neuen Namen, sondern ein neues 
Leben geben will. Dann erfahren wir, dass Gott nicht nur eine Beigabe für 
unser Leben ist, sondern dass wir ihn selbst brauchen – seine ganze Person. 
Dann erfahren wir, wie er unser Leben verändert.
„Eingeladen zum Freudenfest“ – unter diesem Motto sind wir im Juni in 
das Zelt am Trützschlerplatz eingeladen. Es ist Gottes Einladung an Sie. 
Er kommt zu uns – wie er damals in der Nacht am Jabbok zu Jakob kam. 
Durch die Vorträge zu Themen der Bibel wird vielleicht auch manche Le-
bensfrage, die Du mit Dir herumträgst, gelöst. Sie sind herzlich eingeladen, 
zu kommen, zu hören und zu sehen. 
Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn! AMEN.
Ihr Pfarrer Grundmann
Gottesdienste in unserer Kirche „Zum Heiligen Kreuz“
07.06. 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 	 Pfarrer Grundmann
14.06.09.00 Uhr  Gottesdienst mit Heiliger Taufe	 Pfarrer Graubner
und Taufgedenken der Monate April, Mai und Juni
Zelttage auf dem Trützschlerplatz
21.06. 19.30 Uhr Eröffnung der Evangelisation	 Andreas Riedel
28.06. 10.00 Uhr Abschlussgottesdienst	 Andreas Riedel
24.06. 18.30 Uhr Johannisandacht auf dem Friedhof	 Pfarrer Grundmann
Gottesdienste in unseren Landgemeinden
DORFSTADT
07.06. 09.00 Uhr  Gottesdienst	 Pfarrer i.R. Körner
21.06.09.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst	 Pfarrer Grundmann
NEUSTADT
14.06. 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst	 Pfarrer i.R. Gneuß
24.06. 17.00 Uhr Johannisandacht auf dem Friedhof	 Pfarrer Graubner
OBERLAUTERBACH
07.06. 10.30 Uhr  Gottesdienst 	 Pfarrer i.R. Körner 
21.06. 10.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst	 Pfarrer Grundmann
Neuer Konfirmandenkurs ab Herbst 2015
Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse (zum jetzigen Zeitpunkt, die also 
nach den Sommerferien in die 7. Klasse kommen) sind für Herbst 2015 zu 
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Clara-Zetkin-Str. 3

Mittwoch 03.06.15 19.00 Uhr Pontus J. Back, eine Lebensgeschichte
der besonderen Art, inclusive Live-Musik
Samstag  06.06.15 10.00 Uhr Straßenfest in Falkenstein. Besuchen Sie 
unseren Stand in der Schlossstraße 
Mittwoch 10.06.15 9.00 Uhr Küken-Kreis
Sonntag 21.06.15 10.00 Uhr kein Gottesdienst in unserer Gemeinde,
wegen der Zeltevangelisation dafür 19.30 Uhr Allianz-Gottesdienst im 
Zelt auf dem Trützschlerplatz
Montag  22.06. – Samstag 27.06.15 jeweils 19.30 Uhr Zelt-Gottesdienst
Sonntag 28.06.15 10.00 Uhr Abschluss-Gottesdienst im Zelt
Mittwoch 24.06.15 9.00 Uhr Küken-Kreis
Dienstag 30.06.15 16.00 Uhr Jungschar
Unsere regelmäßigen Treffen:
Mittwochs  19.30 Uhr   Gebets- und Bibelgesprächskreise
Samstags  19.00 Uhr   Jugendstunde
Sonntags   10.00 Uhr   Gottesdienstzur gleichen Zeit Kinderstunde
Jesus spricht: Geht hinaus in die ganze Welt und verkündet allen Men-
schen die Heilsbotschaft! Markus 16 , 15

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Werda 
mit Kottengrün, Poppengrün und Neudorf

31.05. 	 10.00 Uhr Open Air Gottesdienst an der Talsperre Werda
	 (Weg im Ort ausgeschildert)
07.06.	 14.00 Uhr in Bergen gemeinsamer Gottesdienst
	 mit anschließendem Gemeindefest
14.06.	 10.00 Uhr Jubelkonfirmationsgottesdienst mit Kindergottesdienst
21.06.	 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Kindergottesdienst
24.06.	 18.00 Uhr Johannisandacht auf dem Friedhof
28.06.	 14.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst
05.07.	 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Kindergottesdienst

Termine der Gemeindekreise: Kindernachmittag (mit Kurrende): freitags 
von 12.00 - 13.30 Uhr in der Grundschule Werda (außer Ferien)
Teeniekreis (Kinder der 5. bis 7. Klasse): Freitag, 29.05. im KG-Saal
Junge Gemeinde: 29.05. um 19.00 Uhr JG mit Daniel Ploß, 05.06. Kirchenki-
no, 12.06. Jugendtreff Waldkirchen, 19.06. um 19.00 Uhr JG, 26.06. um 19.00 
Uhr JG, 03.07. Hauptgewinn in Auerbach
Gemeindearbeitskreis: Mittwoch, 09.06. um 20.00 Uhr im KG-Saal
Bibelgespräch: Donnerstag, 04.06. um 19.00 Uhr in der Ev.-meth. Christus-
kapelle Werda
Seniorenkreis: Donnerstag, 28.05. und 25.06. um 14.30 Uhr im KG - Saal 
Sprechzeiten und Telefonnummern: 
Pfarrersprechzeiten Pfr. Bergau in Werda: montags von 15.30 bis 16.30 
Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung mit Pfarrer Bergau (Tel.: 
037463/88317). 
Bürosprechzeiten im Pfarramt: Ab Juni wird montags und donnerstags von 
16.00 bis 18.00 Uhr die Bürosprechzeit stattfinden.

Es grüßen Sie die Kirchenvorsteher und Mitarbeiter der Kirchgemeinde 
Werda und Pfarrer Bergau!

einem neuen Konfirmandenkurs eingeladen, der zur Konfirmation im Jahr 
2017 hinführen soll. Interessenten können sich dafür im Pfarramt anmelden. 
Auch Kinder, die noch nicht getauft sind, können sich selbstverständlich 
anmelden. Sie empfangen dann im Konfirmationsgottesdienst die Erwach-
senentaufe. Einen Brief mit weiteren Informationen gibt es dann zu Beginn 
des neuen Schuljahres. 
Ihr Pfarrer Grundmann

Friedhofseinsatz
Der nächste Friedhofseinsatz findet am Sonnabend, dem 13. Juni von 8.00 
bis 12.00 Uhr statt. Wir laden dazu herzlich ein und freuen uns auf eine 
rege Beteiligung. 

Einladung zum Freudenfest: 
Zelttage vom 21. bis 28. Juni auf dem Trützschlerplatz 
Unter der Überschrift „Einladung zum Freudenfest“ laden die evangelischen 
Gemeinden der Stadt vom 21. bis 28. Juni zu Vortragsabenden auf den Trütz-
schlerplatz ein. Dort wird ein Zelt aufgestellt sein, in dem an den Abenden 
Andreas Riedel zum Thema „Freude am Leben?!“ spricht:
 
Sonntag, 21. Juni, 19.30 Uhr  Freude am Leben – Aber wie!? oder: 
Gibt es einen Sinn im Leben? Montag, 22. Juni, 19.30 Uhr 
Freude am Leben – Wie ein Kind? oder:  Kann ich mich noch freuen wie 
ein Kind? Dienstag, 23. Juni, 19.30 Uhr 
Freude am Leben – Auch im Leid?   
oder: Ist nicht alles sinnlos, wenn es hart auf hart kommt?
Mittwoch, 24. Juni, 19.30 Uhr  Freude am Leben –
Das Beste kommt noch? oder: Gibt es einen Himmel?
Donnerstag, 25. Juni, 19.30 Uhr 
Freude am Leben – Der Himmel feiert?
oder: Interessiert sich denn jemand für mich?
Freitag, 26. Juni, 19.30 Uhr 
Freude am Leben – Mit Beziehung? 
oder: Kann ich nicht auch allein glücklich werden?
Sonnabend, 27. Juni, 19.30 Uhr 
Freude am Leben – Trotz Angst?
oder: Was bringt die Zukunft? 
Sonntag, 28. Juni, 10.00 Uhr 
Freude am Leben – mit Jesus!
 
Den Besucher erwartet im Zelt ein Rahmenprogramm mit Livemusik und 
Moderation. Es können Bücher erworben werden und auch ein kleiner Snack 
ist am Bistro zu haben. Wenn nötig, kann auch wegen einer Mitfahrgelegen-
heit in den Gemeinden oder dem Pfarramt Tel. 5237 angefragt werden. 

Ihre Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Pfarrer Grundmann
und Pfarrer Graubner
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Hospizverein Vogtland e.V.

Im Monat Juni 2015 laden wir sehr herzlich zu den folgenden Veranstal-
tungen ein:
Dienstag 02. Juni          		  19.30 Uhr Frauengesprächskreis 
Dienstag 09./16./30.Juni          19.30 Uhr Bibel im Gespräch für alle
mittwochs			   15.00 Uhr Frauenstunde  
sonnabends			   10.00 Uhr Kindertreff
			   für Kinder von 4 – 13 Jahren
sonntags			   17.00 Uhr Evangeliumsverkündigung
			   (zur gleichen Zeit  Kleinkindbetreuung)          
 vom  21. bis 28.Juni Zelttage der evangelischen Gemeiden der Stadt 
(auf dem Trützschlerplatz)-alle eigenen Veranstaltungen fallen aus-

Unsere Veranstaltungen stehen allen Interessenten offen und Sie sind 
herzlich willkommen. Du solltest sie besitzen – die Bibel. Mehr noch, du 

solltest darin lesen.

Landeskirchliche Gemeinschaft Falkenstein
Oelsnitzer Straße 37 b

Wir beraten Sie, wenn Sie Fragen zur Versorgung Ihrer schwer kranken 
Angehörigen haben. Brauchen Sie eine Entlastung bei der Pflege zu Hau-
se oder im Heim, rufen Sie uns an. Wir sind für Sie da. Unsere Angebote 
sind kostenlos, unabhängig von Krankenkasse und Konfession – einfach 
für jeden, der es möchte.  Die EAHH (ehrenamtlichen Hospizhelfe-
rInnen) unseres Kurses stehen mitten in ihrem Praktikum, 
das für den einen oder anderen schon eine Herausforderung ist. Möchten 
auch Sie mittun in unserem Verein, sprechen Sie uns an. Ein neuer Kurs 
für EAHH (der dazu nötig ist), beginnt voraussichtlich ab Januar 2016. 
Anmeldungen werden schon jetzt entgegen genommen. 
Für Interessierte Palliative Care Ausbildung hier folgende Termine (alle 
in Auerbach): 160-Stunden-Kurs (Basiskurs 4 x 1 Woche) Beginn August 
2015 120-Stunden-Kurs (Psycho-Sozial-Aufbaukurs 5 x 3 Tage)  Beginn 
November 2015 40-Stunden-Kurs (Basiskurs für Ergo/Physiothera-

Falkensteiner Musik- und Kleinkunstsommer

 

„Kirche im Laden“:  

  Juni 2015 
 

 

Teestube: Mo bis Do  15.00-18.00 Uhr 

  Tee, Kaffee und Gespräch,   

  Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen 

 

Lebensmittelannahme für Brotkorb: donnerstags  15.00-18.00 Uhr 

   

Zum Brotkorb:  

  Gesprächsangebot, Andacht und freitags   12.00-15.30 Uhr 

  Abgabe von Grundnahrungsmitteln an Bedürftige  

     

Mutti-Kind-Kreis: 

  - Pferdekutschenfahrt Dienstag 02.06.   9.30-11.00 Uhr 

    (Treffpunkt: 9.30 Uhr NUZ-Parkplatz Oberlauterbach) 

  - Tiere auf dem Bauernhof  Dienstag 09.06.   9.00-11.00 Uhr 

  - Besuch auf dem Bauernhof (Treffpunkt am Laden)  Dienstag 16.06.   9.00-11.00 Uhr 

  - Tiere im Zoo Dienstag 23.06   9.00-11.00 Uhr 

  - Besuch im Zoo  Dienstag 30.06   9.30-11.00 Uhr 

    (Treffpunkt: 9.30 Uhr Tierpark Falkenstein) 

 

Schulkinderaktion: Montag 08.06. 16.00-18.00 Uhr 

  Outdoorspiele 

 

Basteln für Erwachsene: Mittwoch 10.06. 19.30-21.00 Uhr 

  Filzvase mit Reagenzgläser / Bitte anmelden! 

 

Handarbeiten - Erwachsene:  Montag 15.06. 19.00-21.00 Uhr 

  für Anfänger und Fortgeschrittene 

 

Spieleabend: Mittwoch  17.06. 19.00-20.30 Uhr 

  Ein geselliger Abend für Erwachsene 

 

Just Girls – Mädels-Teenie-Treff: Freitag 19.06. 17.30-20.00 Uhr 

  Ein Abend für 12-16 Jährige zum Reden,  

  Essen & Wohlfühlen 

 

 

Die Veranstaltungen finden in Falkenstein, Gartenstr. 19 statt.  

(03745/75 14 75 oder info@kirche-im-laden.de/ www.kirche-im-laden.de)          

 

 

peuten, Helfer und Arzthelfe-
rInnen) 07.03. -11.03. 2016 
Wir beraten Sie gern, rufen Sie 
uns an oder kommen Sie in unsere 
Büro ś Auerbach oder Reichen-
bach. 03744/3098450   oder   
03765/612888   oder   01747125976 
Besonders glücklich sind wir, dass 
es mit dem stationären Hospiz in 

Falkenstein gute Fortschritte gibt. 
Hier gilt vor allem Herrn Robert 
Herold größter Respekt und Dank. 
Ihnen allen viel Sonne im Herzen, 
viel Kraft für Ihre Aufgaben und 
ein gutes Miteinander. 
Ihre Petra Zehe Koordinatorin 
Hospizverein Vogtland e.V. 
Master Palliative Care

Weitere Infos zu den 
Veranstaltungen &
Kartenvorbestellungen unter:
www.stadt-falkenstein.de
g 03745 741500

2015
VeranstaltungenFrühling

Mai
14. 10 Uhr Himmelfahrtsgottesdienst auf dem „Bezelberg“ Neu-  
 stadt mit Lutz Scheufler, Ev.-Luth. Kirchgemeinde Falkenstein
14. Gutshoffest zur Himmelfahrt auf dem Gelände des Natur- und  
 Umweltzentrums Oberlauterbach
16. /17. Obervogtlandcup an der Talsperre, MSC Plauen e.V.  
22. 18 Uhr 1. Lauf der 22. Stundenlaufserie im Sport- und 
 Freizeitpark, LA KV Vogtland
23. 20 Uhr OBlive Feuerwehr Falkenstein
23. Tag des offenen Ateliers 10 – 18 Uhr im Atelier Blechschmidt,   
 Spinngasse 4 (Die neugestaltete Atelier-Galerie bietet eine   
 Ausstellung mit Bildern der Künstler und Vorführungen in   
 experimentellem Druck sowie Blattvergoldungen auf 
 Goldgrund und Papier.)
25. 14 Uhr Operettennachmittag „Im weißen Rößl“ 
 (Gemischter Chor Oberlauterbach und Chursächsische   
 Philharmonie Bad Elster im Saal des NUZ); Entritt: 5,- €
30. Spielplatzfest auf dem Spielplatz Oberlauterbach
31. 14 – 17  Uhr Open-Air-Konzert an der „Alten Schule Trieb“    
 mit der Band „Brezel Brass“ (bei schlechtem Wetter findet die   
 Veranstaltung im Pavillon im Schönauer Freizeit-Park statt)

2015 startet Falkenstein mit einer Veranstaltungsreihe der besonderen 
Art, dem Musik- & Kleinkunstsommer. Alle Veranstaltungen sind hier im 
Veranstaltungsplan in dunkelroter Schrift.

Die Kartenvorbestellungen an:
Stadtverwaltung Falkenstein/Vogtl.   
Willy-Rudert-Platz 1  
08223 Falkenstein/Vogtl.
Telefax  03745 6149
E-Mail  kultur@stadt-falkenstein.de

Festival Mitte Europa 2014: Eröffnungsfeier im Rathaussaal 
(Foto: briese)

Falkenstein
lädt ein!

Juni
01. 14.30 Uhr Musikalische Kindertagsveranstaltung 
 „Klimperfibellieder mit Ekke“ im Hort Falkenstein
01. 16 – 20 Uhr Kindertagsveranstaltung im Badgelände Schönau 
 für Kinder, Jugendliche und Familien mit Musik, Lagerfeuer, 
 Spiele und Basteln. Für Essen und Trinken ist gesorgt.
02. „Jugend trainiert für Olympia“  
 Regionalfinale im Sport- und Freizeitpark, SBA RS Zwickau 
06. –  Sonderausstellung „Schulsachen aus dem vergangenen Jahr-
12.07. hundert“ im Heimatmuseum Falkenstein, Falkensteiner Heimat- 
 und Museumsverein e.V.  
06. Straßenfest mit Konzert Polizeiorchester des Freistaates 
 Sachsen und den Rabenbrüdern
12. – Kreis-Kinder-und Jugendspiele Leichtathletik im Sport- und  
14. Freizeitpark, Falkenstein, LA KV Vogtland
16. 10.30 – 12.30 Uhr „Mach mit,  mach`s nach, mach`s besser“ 
 in der Zweifeldhalle mit Grundschulen (Jubiläum GS Dorfstadt) 
19. 18 Uhr 2. Lauf der 22. Stundenlaufserie im Sport- und 
 Freizeitpark, LA KV Vogtland
20. 111 Jahre Grundschule Dorfstadt, Förderverein GS Dorfstadt e.V.
25. 19 Uhr „Krimineller Vogtland-Wanderführer – Autoren-
 lesung mit Christoph Krumbiegel“ in der Galerie „Aal am Stil“   
 Falkenstein, Hauptstr. 8; Eintritt: 3 €; Kartenvorbestellung möglich 
27./28. 29. Vogtlandhunderter, Deutscher Alpenverein e.V. 

„Krimineller Vogtland-Wanderführer-
Autorenlesung mit Christoph Krum-
biegel“ in der Galerie „Aal am Stil“ 
Falkenstein
Christoph Krumbiegel, Jahrgang 
1972, schreibt seit den 90ern Sati-
ren und heitere Kurzkrimis. Seine 
Storys wurden u.a. im Magazin 
abgedruckt und erhielten mehrfach 
den vogtländischen Literaturpreis. 
Seit 2008 ist Christoph Krumbiegel 
mit seinen skurrilen Geschichten 

regelmäßig in verschiedenen Kri-
mi-Anthologien vertreten. Der 
Autor lebt mit seiner Familie in 
Treuen im Vogtland, wo er eine 
k leine Landapotheke betreibt. 
Der im Februar erschienene krimi-
nelle Freizeitführer „Wer mordet 
schon im Vogtland“ ist eine perfekte 
Symbiose aus liebevoll ausgesuchten 
Freizeittipps und spannender Un-
terhaltung. Christoph Krumbiegel 
bringt dem Leser mit den Ge-
schichten „Plauener Spitzel“ und 
„Büchsenfieber“ die Heimat auf sei-
ne ganz eigene Weise näher. Freuen 
Sie sich auf eine spannende und un-
terhaltsame Lesung in der Galerie 
„Aal am Stiel“ am 25. Juni 2015 um  
1 9  U h r .  ( E i n t r i t t :  3 . - € ) 
Kartenvorbestellungen sind möglich 
unter Telefon 03745/741500 oder 
unter kultur@stadt-falkenstein.de  

Veranstaltungen
2015
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Beschlüsse zur 8. Tagung des Stadtrates der 
Stadt Falkenstein/Vogtl. am 07.05.2015

Haushaltssatzung der Stadt Falkenstein 
für das Haushaltsjahr 2015

AMTSBLATTFALKENSTEINER

Mitteilungsblatt für die Stadt Falkenstein / Vogtl.,die 
Ortsteile Dorfstadt, Oberlauterbach, Trieb und Schönau 
sowie für die Gemeinde Neustadt.  

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

28. Mai 2015
24. Jahrgang

Nr. 5

Öffentlicher Teil 
Anwesende Stadträte:   16 + 1

Beschluss – Nr.	 Bezeichnung

15/08/130 	 Protokollbestätigung öffentlicher Teil vom 16.04.2015 	
	 (einstimmig)

15/08/131	 Haushaltssatzung 2015 (einstimmig)
	
15/08/132	 Vergabe von Bauleistungen – Grundhafter Ausbau der 	
	 Theodor-Körner-Straße  1. BA (einstimmig)

15/08/133 	 Brachflächenrevitalisierung auf dem Grundstück des 	
	 ehemaligen Metallwerkes im Ortsteil Dorfstadt (jetzt 	
	 Reitsportzentrum Dorfstadt) (einstimmig)

15/08/134 	 Brachflächenrevitalisierung im Objekt Landgut
	 Neustadt, OT Dorfstadt (einstimmig)

15/08/135 	 Verkauf des Flurstückes Nr. 658 der Gemarkung
	 Falkenstein (einstimmig)

15/08/136 	 Finanzangelegenheit - Annahme von Spenden
	 (einstimmig)

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Gemeinderat in 
der Sitzung am 07.05.2015 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Erfüllung 
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und 
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu 
leistenden Auszahlungen enthält, wird  im Ergebnishaushalt mit dem

- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf	 11.351.350  EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf	 12.347.950  EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und
Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf	 -996.600  EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordent-
lichen Ergebnisses aus Vorjahrenauf	 0 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschließ-
lich der Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus 
Vorjahren (veranschlagtes ordentliches Ergebnis) auf	 -996.600  EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 	 941.600  EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf	 514.100  EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und
Aufwendungen (Sonderergebnis) auf	 427.500  EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderer-
gebnisses aus Vorjahren auf	 0 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen ein-
schließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus 
Vorjahren (veranschlagtes Sonderergebnis) auf	 427.500  EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen
Ergebnisses auf	 -996.600  EUR
- Gesamtbetrag des veranschlagten Sonderergebnisses auf	 427.500  EUR
- Gesamtergebnis auf	 -569.100  EUR
im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit	 11.380.750  EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit	 11.374.700  EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 6.050  EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
auf	 2.338.100  EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit auf	 3.069.450  EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf	 -731.350  EUR
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus Zah-
lungsmittelüberschuss 
oder -fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der 
Gesamtbeträge der
Einzahlungen und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit auf	 -725.300  EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf	 0 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit auf	 582.950  EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit auf	 -582.950  EUR
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder –fehlbetrag und Saldo 
der Einzahlungen  und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als 
Änderung des Finanzierungsmittelbestandes auf	 -1.308.250  EUR
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wer-
den nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von 
Auszahlungen in Anspruch genommen werden 
darf, wird auf 	 1.875.000 EUR
festgesetzt.
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§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf
300 vom Hundert für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf
410 vom Hundert Gewerbesteuer auf 390 vom Hundert

§ 6 
Für den entstehenden Finanzbedarf für die Verwaltungsgemein-
schaft wird von den beteiligten Gemeinden eine Umlage in Höhe von 
262.000EUR erhoben.
Der Anteil der Gemeinde Grünbach beträgt 144.000 EUR.
Der Anteil der Gemeinde Neustadt beträgt 118.000 EUR.

§ 7
Die Wertgrenze für die im Haushalt einzeln darzustellenden Investiti-
onen wird gemäß § 74 Abs. 2  SächsGemO festgesetzt auf                                                                                                                          	
	 10.000 EUR
                                                                           

§ 8
                                                                                                                                                
Die Wertgrenze für die im Haushalt einzeln darzustellenden Instand-
hatungs- und Instandsetzungs- maßnahmen wird gemäß § 12 Abs. 5 
SächsKomHVO-Doppik festgesetzt auf	 10.000 EUR

 § 9

1. Die Deckungsfähigkeit der Aufwendungen im Ergebnishaushalt ist in 
der Budgetübersicht dargestellt.
Die Aufwendungen eines Budgets sind grundsätzlich gegenseitig de-
ckungsfähig.

Ausgenommen:    - nicht zahlungswirksame Aufwendungen
                                - Verfügungsmittel
                                - Personalaufwendungen
                                - Aufwendungen für Instandhaltung

Für Personalaufwendungen und Aufwendungen für Instandhaltung wird 
Teilhaushalts übergreifend gem.§ 20 Abs. 2  SächsKomHVO-Doppik 
jeweils sachbezogen die gegenseitige Deckungsfähigkeit erklärt.

Mehrerträge der Budgets können für entsprechende Mehraufwendungen 
verwendet werden.

2. Die unter 1. genannten Budgetregelungen gelten auch für Ein- und 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
im Finanzhaushalt. Investitionsauszahlungen eines Budget sind grund-
sätzlich gegenseitig deckungsfähig.

Ausgenommen:  -  Investitionsmaßnahmen über der Wertgrenze von 
10.000 EUR Zweckgebundene Mehreinzahlungen können für entspre-
chende Mehrauszahlungen verwendet werden.

Die Haushaltssatzung tritt zum 01.01.2015 in Kraft.

Falkenstein, 19.05.2015                                                                                           
A. Rauchalles, Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung  für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzungen von Verfahrens- und
Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang gültig zustande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsicht den Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Auslegungshinweis
Die Stadt Falkenstein macht hiermit bekannt, dass die Haushaltssatzung 
2015 einschließlich des Haushalts-
planes nach Beschlussfassung des Stadtrates vom  07.05.2015  und der 
rechtsaufsichtlichen Bestätigung
durch das Landratsamt Vogtlandkreis mit Bescheid vom 11.05.2015  in 
der Zeit vom 01. Juni bis 09. Juni 2015 zu jedermann Einsicht ausliegt.

Die Auslegung erfolgt im Zimmer 203, des Rathauses der Stadt Fal-
kenstein, Willy- Rudert- Platz, 08223 Falkenstein während folgender 
Sprechzeiten:

Montag         	 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag       	 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch      	 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag   	 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag          	 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Falkenstein, 28.05.2015
A. Rauchalles, Bürgermeister

ACHTUNG NEU!
Anmeldung Schulanfänger für das Schuljahr 2016/2017
Die Anmeldung der Kinder, die zwischen dem 01.07.2009 und dem 
30.06.2010 geboren wurden,  erfolgt 
 
für die Grundschule Dorfstadt am
Mittwoch, 	 26.08.2015, von  08.00 -  12.00 Uhr
Donnerstag,	 27.08.2015,    von 12.00   - 18.00 Uhr
		      
für die Grundschule Grünbach am
Dienstag,	 25.08.2015,    von   14.00  -  18.00 Uhr
Mittwoch,	 26.08.2015,    von    08.00 -  12.00 Uhr
                  
für die Grundschule Falkenstein, Hauptstraße  am
Mittwoch,	 26.08.2015,    von   8.00 -  14.00 Uhr                         
Donnerstag,	 27.08.2015,    von   8.00 -  14.00 Uhr      
Dienstag,	 01.09.2015,     von   8.00 -  18.00 Uhr

in den Sekretariaten der jeweiligen Schule. 

Auf Wunsch der Eltern können auch die Kinder angemeldet werden, die 
in der Zeit vom 01.07.2010 bis 30.09.2010 geboren wurden. 
Bitte die Geburtsurkunde ( oder Kopie) Ihres Kindes mitbringen!

M. Döhling	 R. Seifert	  I. Dressel
Schulleiterin	 Schulleiter	 Schulleiterin
GS Dorfstadt	 GS Grünbach	 GS Hauptstraße

Anmeldung Schulanfänger für das Schuljahr 
2015/2016

Schulbezirke für das Schuljahr 2015/2016

Gebiet: SB I   GS  Hauptstraße
Falkenstein/Vogtl., Allee, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Am Brand, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Am Lohberg, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Am Markt, alle Hausnummern              
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Falkenstein/Vogtl., Am Schafacker, alle Hausnummern                             
Falkenstein/Vogtl., Am Teich, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Am Wald, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Amtsstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., An der Götzenwiese, alle Hausnummern             
Falkenstein/Vogtl., An der Hanneloh, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., An der Talsperre, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., An der Zeidelweide, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Anton-Günther-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Auerbacher Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., A.-Bebel-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Bahnhofstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Beethovenstraße alle Hausnummern              , 
Falkenstein/Vogtl., Bleichweg, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Brandstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Brüderstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Brunnenweg, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Carolaplatz, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Cl.-Zetkin-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Damaschkestraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Dr.-Robert-Koch-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Dr.-W.-Külz-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Eisenbahnstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Ellefelder Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Feldstrasse, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Ferdinand-Lassalle-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Fr.-Engels-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Gartenstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Goethestraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Grenzstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Grünbacher Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Grund, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Hammerbrücker Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Hangweg, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Hauptstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., H.-Heine-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Holzbrunnen, alle Hausnummern 
Falkenstein/Vogtl., Jahnplatz 2a 
Falkenstein/Vogtl., Lessingstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Lindenstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Lochsteinweg, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., L.-Müller-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Lutherstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Melanchthonstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Mittlerer Weg, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Mosenstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Mozartstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Oberer Weg, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Oelsnitzer Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., O.-Hölzel-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., P.-Popp-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Pestalozzistraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Plauensche Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Rathenaustraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., R.-Luxemburg-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., R.-Breitscheid-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Schillerstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Schloßplatz, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Schloßstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Spinngasse, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Th.-Körner-Straße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Unterer Weg, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Weißmühlenweg, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Wenzelstraße, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., W.-Rudert-Platz, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Winnweg, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Wohnpark am Brand, alle Hausnummern              
Falkenstein/Vogtl., Zum Wendelstein, alle Hausnummern              
Gebiet: SB 2 GS Dorfstadt
Falkenstein/Vogtl., OT Oberlauterbach, alle Straßen
Falkenstein/Vogtl., OT Schönau, alle Straßen

Falkenstein/Vogtl., OT Trieb, alle Straßen
Falkenstein/Vogtl., OT Unterlauterbach, alle Straßen
Falkenstein/Vogtl., Am alten Krankenhaus, alle Hausnummern
Falkenstein/Vogtl., Am Anger, alle Hausnummern
Falkenstein/Vogtl., Am Pfarrlehn, alle Hausnummern 
Falkenstein/Vogtl., Am Sportplatz, alle Hausnummern
Falkenstein/Vogtl., Dorfstädter Straße, alle Hausnummern 
Falkenstein/Vogtl., Gewerbering, alle Hausnummern 
Falkenstein/Vogtl., K.-Kollwitz-Straße, alle Hausnummern
Falkenstein/Vogtl., Lauterbacher Straße, alle Hausnummern
Falkenstein/Vogtl., Reumtengrüner Straße alle Hausnummern, 
Falkenstein/Vogtl., Siebenhitzer Weg, alle Hausnummern, 
Falkenstein/Vogtl., Trieber Weg, alle Hausnummern
Falkenstein/Vogtl., Ziegengasse, alle Hausnummern
Gebiet:  SB 3   GS Grünbach
Grünbach, alle Straßen
Grünbach OT Muldenberg, alle Straßen
Neustadt/Vogtl., und alle Straßen 
Neustadt/Vogtl., OT Neudorf, alle Straßen
Neustadt/Vogtl., OT Poppengrün, alle Straßen
Neustadt/Vogtl., OT Siebenhitz, alle Straßen

Gemeinde Neustadt
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Die Grundschule Dorfstadt wird 111 Jahre

Geburtstage im Juni
OT Oberlauterbach
11.06. 	 zum 83. Geburtstag	 Frau Grunert, Sonja
21.06. 	 zum 79. Geburtstag	 Herr Rösner, Günter
27.06. 	 zum 70. Geburtstag	 Herr Richter, Hans-Joachim
OT Unterlauterbach
04.06. zum 76. Geburtstag	 Frau Ernst, Hanna
14.06. zum 84. Geburtstag	 Frau Wrobel, Liane
15.06. zum 78. Geburtstag	 Frau Steiniger, Ursula
30.06. zum 77. Geburtstag	 Frau Fetzer, Eveline

GLAS- & GEBÄUDEREINIGUNG · HAUSMEISTER-SERVICE
HUBARBEITSBÜHNENVERLEIH

Reumtengrüner Str. 47
08209 Auerbach
Telefon (0 37 44) 21 28 30
Telefax (0 37 44) 17 18 68

Trieber Str. 5a
08239 Unterlauterbach
Telefon (0 37 45) 22 30 49

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

Meisterbetrieb · Innungsbetrieb

Bernd Steiner

OBERLAUTERBACH

Lauterbacher Strolche 

DORFSTADT
Die Grundschule Dorfstadt lädt 
herzlich alle Interessierten ein, 
die 111-Jahr-Feier am 20.06.2015 
von 14 bis 18 Uhr mit zu erleben. 
Unsere Gäste erwartet ein Blick 
in die Vergangenheit mit einem 
Klassenzimmer aus vergangenen 
Tagen sowie ein Klassenzimmer 
der Zukunft. Eine Trommelgrup-

pe, Kinderbaustel le, Airbrush, 
Glücksrad und  Ponyreiten bzw. 
Kutschfahrten werden angeboten. 
Auch die Feuerwehr stellt eine 
Spritzwand zur Verfügung. Für 
Speisen und Getränke ist bestens 
gesorgt. Schüler und Lehrer freuen 
sich über jeden, der Zeit findet und 
dieses Jubiläum mit uns feiert.

Hallo liebe Leserinnen und Leser,
es ist wieder einmal so weit. Wir 
Strolche aus Lauterbach wollen 
Ihnen erzählen, was wir in den 

letzten Wochen alles gemeinsam 
erlebt haben. GEMEINSAM ist 
dabei ein gutes Stichwort.Bei der 
Aktion „Gemeinsam geht’s besser“ 
haben am 9. Mai 2015 wieder viele 
Strolche und ihre Eltern mitgehol-
fen, unseren Garten zu verschönern. 

Die vielen großen und kleinen 
Hände haben dabei gemeinsam eine 
Menge geschafft. So können wir uns 
jetzt über eine Sinnesstrecke und 

eine Slackline freuen. Aber auch die 
Reinigungsarbeiten, wie Unkraut 
jäten, Sand rechnen und Irrgar-
ten säubern waren ein wichtiger 
Bestandteil unserer Arbeit. Nach 
getaner Arbeit haben wir natürlich 
auch noch gemeinsam leckere 

Beschlüsse von der 5. Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Neustadt am 12.05.2015

Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Anwesende Gemeinderäte:  7 + 1
Öffentlicher Teil
Beschluss-Nr.:		  Bezeichnung
1193		  Hebesatzsatzung (einstimmig)
1194		  Finanzangelegenheit – Annahme von Spenden
		  (einstimmig)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zungen von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang gültig 
zustande gekommen. Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsicht den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Ende des amtlichen Teils
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Natur- und
Umwelt-
zentrum
Vogtland

Veranstaltungen Juni
Weitere Details zu allen Veranstaltungen finden Sie im Internet oder 
rufen Sie uns an!
04. Juni
08:00 – 13:00 Uhr	 Fachexkursion: Unterwegs im Jagdgebiet von Luchs 
und Sperlings-kauz – die Landesgemeinde, ein Reich der Vogelstimmen
Treffpunkt:  Erlbach-Landesgemeinde (P am Skilift)
Veranstalter:  Naturpark „Erzgebirge/ Vogtland“ (Michael Künzel, 
anerkannter Luchser-fasser des LRA Vogtlandkreis) und “Natur-u. 
Umweltzentrum Vogtland” (Karin Hohl, Regionalkoordinatorin d. 
LRA Vogtlandkreis für Wolf, Luchs, Wildkatze…“)
Anmerkung: Teilnehmerzahl unbegrenzt, Wegstrecke 16 km 
Kosten:  Erwachsene 4,00 €, Kinder 2,00 €
24. Juni 21:30 Uhr Kobolde der Nacht
Treffpunkt:  Parkplatz am Rittergut in Oberlauterbach 
Beschreibung:  Beobachten Sie mit Hilfe von Fledermausdetektoren 
und Suchscheinwer-fern die Fledermäuse im Unterlauterbacher Teich-
gebiet. Michael Thoß nimmt Sie mit in die faszinierende Welt dieser 
Tiere.  Kosten:  Dies ist eine Wanderung der Frühlingsspaziergänge 
Sachsen - Eintritt frei.
Vorschau Juli
29. Juli 19:00 Uhr Kuba nach 52 Jahren Embargo – nicht nur ein Reise-
bericht
Anfang 1959 stürzten die kubanischen Revolutionäre unter der Füh-
rung von Fidel Castro den kubanischen Diktator Fulgencio Batista und 
errich-teten ab 1961 einen sozialistischen Staat. Die damit verbundenen 
Ent-eignungen von US-Firmen und US-Bürgern führten zu einem 
dauerhaften Embargo der USA und weiterer westlicher Staaten gegen 
Kuba. Wie sieht es heute aus? Das und vieles mehr erfahren Sie in einer 
Power-point-Präsentation von Hellmut Naderer.

Treuener Str. 2 08239 Oberlauterbach
Tel.: 03745/ 75105-0 Fax: 03745/ 75105-35

Internet: www.nuz-vogtland.de Email: nuz@nuz-vogtland.de
Wenn Sie rund um das NUZ immer auf dem neuesten Stand sein 

möchten: Abonnieren Sie unseren kostenlosen Newsletter!

Würstchen und Semmeln gegessen 
und uns die gesponserten Getränke 
schmecken lassen.  Es war ein toller 
Tag, für den wir uns auf diesem Weg 
noch einmal ganz herzlich bei allen 
bedanken wollen, die sich daran 
beteiligt haben. Vielen Dank!!!!
An einer gemeinsamen Sache für 
unsere Eltern arbeiteten wir mit un-
seren Erzieherinnen schon seit Wo-
chen. Während alle anderen Mütter 
bereits am 10. Mai eine kleine 
Überraschung zu Hause von ihren 
Kindern zum Muttertag bekamen, 
wollten wir Strolche unsere Mütter 
und Väter in den  Kindergarten 
einladen. Nach vielen gemeinsamen 
Bastel- und Probestunden waren 
unsere Geschenke zum „Mutter-
Vater-Tag“ fertig.
Während unsere Kleinsten Ihre 
Mamá s und Papá s mit einem klei-
nen Gedicht und Liedern erfreuten, 
studierten wir größeren Kinder 
gemeinsam das Theaterstück „Der 
kleine Angsthase“ ein.
Und auch unsere Musikschulkinder 
werteten unser Programm mit einer 
kleinen Darbietung gemeinsam 
mit ihrer Lehrerin auf. Am Schluss 
überreichten wir noch unsere Ba-
steleien, bei denen, so glauben wir 
gesehen zu haben, die eine oder 
andere Träne in den Augen unserer 
Eltern blitzte. 

Gemeinsam bei Kaffee, Tee und 
leckeren Muffins ließen wir diesen 
Nachmittag ausklingen.
Es waren aufregende und anstren-
gende Wochen, die hinter uns 
liegen und die wir alle zusammen 
erlebt haben. Aber auch die kom-
menden Wochen werden bei uns in 
Lauterbach nicht langweilig, denn 
gemeinsam geht’s weiter auf Entde-
ckungs- und Erkundungstour.
Viele interessante Dinge stehen an. 
Wir bekommen Besuch von Frau 
Ebert, der Kindertag steht vor der 
Tür und die großen Strolche wollen 
das Sportabzeichen ablegen. 
Am 15. - 16. Juni hoffen wir auf 
Ihre Unterstützung bei unserer 
Altstoff- und Altkleidersammlung. 
An diesen Tagen wird vor unserem 
Kindergarten ein Container auf-
gestellt sein, in welchen Sie Ihre 
alten Zeitungen und Zeitschriften 
einwerfen können. Ihre Altkleider 
geben Sie bitte in gut verschlossenen 
Säcken direkt bei uns im Kinder-
garten ab. Mit dieser Sammlung 
können Sie uns dabei unterstützen, 
unsere „Kindergartenkasse“ etwas 
aufzubessern. Alles das werden wir 
GEMEINSAM schaffen und Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, in den 
nächsten „Strolche-Nachrichten“ 
ausführlich davon berichten.
Ihre Lauterbacher Strolche 

TRIEB/SCHÖNAU
Geburtstage im Juni

OT Trieb
14.06. 	 zum 85. Geburtstag	 Frau Heydenreich, Johanna
17.06. 	 zum 78. Geburtstag	 Frau Taubner, Helga
27.06. 	 zum 85. Geburtstag	 Frau Weller, Lisa
29.06. 	 zum 76. Geburtstag	 Frau Liebermann, Gerda
29.06. 	 zum 81. Geburtstag	 Herr Schneider, Joachim
OTSchönau
13.06. zum 80. Geburtstag	 Frau Sallut, Erika
22.06. zum 79. Geburtstag	 Frau Piering, Gudrun
28.06. zum 81. Geburtstag	 Herr Wolf, Günter
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Nachrichten vom Trieber Spatzennest

Ein fröhliches „Hallo“ sagen die 
Kinder und Erzieherinnen vom 
Trieber Spatzennest. Im April und 
Mai war wieder viel in unserem 
Kindergarten los und wir wollen 
von einigen Ereignissen berich-
ten. Im Rahmen unseres Projekts 
zum Thema Ernährung gingen 
wir an einem Vormittag im April 
gemeinsam in den Diska-Markt 
Bergen einkaufen. Mit Rucksack 
und Geldbörse, unsere Kleinste 
im Kinderwagen, liefen wir nach 
Bergen. 
Am Einkaufsmarkt angekommen, 
nahmen wir einen Einkaufswagen 
und betraten das Gebäude. Unsere 
Aufmerksamkeit galt dem großen 
Gemüse- und Obstregal gleich nach 
dem Eingang. Gemeinsam suchten 
wir uns Obst und Gemüse heraus, 
das wir in den nächsten Tagen im 
Kindergarten verzehren wollten. 
Dabei wurde untereinander bera-
ten, gemeinsam entschieden und 
besprochen, für welche Obst- und 
Gemüsesorten wir uns entscheiden. 
Es war ein tolles miteinander und 
mit einem Rucksack voller gesunder 
Sachen traten wir die Heimreise an. 
Auch wenn das Ernährungsprojekt 
im Kindergarten Ende Mai ausläuft, 
legen wir natürlich weiterhin groß-

en Wert auf gesunde Ernährung, 
Aufenthalt im Freien und viel Be-
wegung. Wir wollen damit unser 
Wohlbefinden und unsere Gesund-
heit stärken. Am Samstag, den 09. 
Mai hieß es wieder „Gemeinsam 
geht ś besser“ und es wurde gestri-
chen und geputzt, Sand geschaufelt 
und Pflanzen in die Erde gebracht. 
Fleißige Kinder, Muttis, Vatis und 
alle Erzieherinnen halfen bei der 
diesjährigen Spielplatzaktion mit, 
unseren Kindergarten schöner zu 
machen. Vielen herzlichen Dank 
an alle die dabei waren! Unsere 
lieben Muttis hatten wir am 11. Mai 
in den Kindergarten eingeladen. 
Anlässlich des Muttertags wollten 
wir ihnen eine kleine Freude berei-
ten. Tage zuvor wurde geschnitten, 
gemalt, geklebt, gebacken und ein 
Programm mit Liedern und Ge-
dichten einstudiert. Gemeinsam 
verbrachten wir einen gemütlichen 
Nachmittag mit Kaffee und selbst 
gebackenen Plätzchen. Jetzt freuen 
wir uns auf unseren Ehrentag am 01. 
Juni. Dieses Jahr ist ein Ausflug in 
den schönen Falkensteiner Tierpark 
geplant. Wir wünschen Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, eine gute 
Zeit und sagen Tschüss bis zum 
nächsten Mal.

Heimatverein Trieb-Schönau e.V.informiert:
Liebe Leserinnen und Leser, wer-
te Bürgerinnen und Bürger von 
Falkenstein, den Ortsteilen und  
Umgebung, entsprechend unserer 
Programmvorschau beenden wir 
mit dem Open-Air-Konzert am 
Sonntag, dem 31.Mai 2015, 14:00 
– 17:00 Uhr mit der Jugendband 
„Brezel Brass“ offiziell die Früh-
jahrssaison in den „Vogtländischen 
Dorfstuben und der Hutzenstube 
Trieb“. Der Gemischte Chor Trieb-
tal jedoch wird erst ab 13. Juli in 
die Sommerferien gehen, und Sie 
ab 10.August, wie bisher, montags 
19:30 Uhr, zu den Singstunden ein-
laden. Die „Vogtländischen Dorf-
stuben und die Hutzenstube Trieb“ 
öffnen ihre Pforten  in diesem Jahr 
nicht erst Ende September wieder, 
sondern bereits am 30.August 2015 
mit einem wahrhaften Schmankerl! 
Wir laden Sie an diesem Tag ab 
14:30 Uhr  zu einem literarisch-
musikalischen Mundartprogramm 
ein unter dem Motto: „Schnookn 
und Gesang as dr Hutznstubm“. 
Die Schnookn wurden zusammen-
gestellt vom bekannt gewordenen 
„Sing – Müller“ aus Schreiersgrün 
und unser Chor präsentiert endlich 
wieder einmal gern gehörte Mund-
artlieder aus der Feder von Gerhard 
Müller. Nutzen Sie die  Gelegenheit, 
sie kommt nicht gleich wieder.
Was erwartet Sie im Herbst noch?
Am  27. September 2015 laden wir 
sie zu einem einmaligen Konzert mit 
dem Saxophonquintett Klingenthal 
ganz herzlich ein. „Let ś  Swing“ 
heißt es dann und Sie werden Ihre 
wahre Freude an der Musik großer 
Swing-Legenden wie Glenn Miller 
und Duke Ellington, an Musical-
Hit́ s und vielen anderen bekannten 
Melodien haben. Beginn 14:30 Uhr. 

Am 25.Oktober 2015 
begrüßen wir bei uns 
zum wiederholten Male 
die „Chursächsische Cafe´musik“ 
mit einem beschwingten Programm 
unter dem Motto „Gut gelaunt“, von 
„Basta“ , Paso doble, bis zu schönen 
Melodien von Gerhard Winkler, 
insgesamt ein großes Konzertpot-
porri. Beginn auch wieder 14:30 
Uhr.
Noch ist das Jahr nicht zu Ende, 
erst kommen  noch unsere Eisen-
bahn-und Weihnachtsausstellung 
und das Weihnachtskonzert. Die 
Eisenbahnausstellung eröffnen wir 
am Sonntag, dem 22.November 
um 13:30 Uhr und zusammen mit 
der Weihnachtsausstellung geht es 
dann am Sonntag, dem 29.12.15 los.
Weitere Öffnungstage sind dann 
Samstag, den 05.12. und Sonntag, 
dem 06.12.2015 immer 13:30 Uhr. 
Zwischen Weihnachten und Neu-
jahr gibt es diesmal aus personellen 
Gründen leider keinen Öffnungs-
tag. Wir würden Sie also bitten, 
unbedingt den 1.und 2.Advent zu 
nutzen. Auch ein Öffnungstag im 
Januar steht noch nicht fest, leider.
Das Weihnachtskonzert findet am 
Samstag, dem 28.11.2015, 14:30 Uhr 
statt. Mitwirkende sind der Ge-
mischte Chor Triebtal, die „Trieber 
Sperken“ und ein Überraschungs-
gast. Liebe Leserinnen und Leser, 
Sie sehen, Langeweile braucht nicht 
aufzukommen. Kommen Sie zu uns 
und tanken Sie Körper und Geist 
auf. Bis dorthin alles Gute für Sie! 
Bleiben Sie gesund! Auf ein
baldiges Wiedersehen!
Die Betreiber der „Vogtländischen 
Dorfstuben und Hutzenstube Trieb-
Schönau“
Der Vorstand   

                              DJ !!! 
Woody- und Rollerfahren                                         
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„Garten kostenlos abzugeben in Falkenstein
im „Kleingartenverein Konzertina e.V.“.

Bei Interesse bitte unter 0162/7885286 melden“
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Sorgen kann man teilen!

Geburtstage im Juni

Neustadt 
01.06. 	 zum 75. Geburtstag	 Frau Ehrhardt, Ursula
08.06. 	 zum 75. Geburtstag	 Frau Seidel, Gisela
19.06. 	 zum 84. Geburtstag	 Frau Huy, Ingeburg
19.06. 	 zum 79. Geburtstag	 Herr Seckel, Peter
Neustadt / OT Poppengrün
14.06. 	 zum 84. Geburtstag	 Herr Kiesewetter, Helmut
25.06. 	 zum 76. Geburtstag	 Frau Donnert, Renate

Allen Geburtstagskindern der Gemeinde Neustadt meine herzliche 
Gratulation zum Ehrentag und die besten Wünsche für das kommende 
Lebensjahr.	 Ihre Bürgermeisterin Gisela Schöley
Gewiss ist der allein glücklich und groß, der weder zu herrschen noch zu 
gehorchen braucht, um etwas zu sein. Johann Wolfgang von Goethe

Information der KGV Gartenfreunde e.V. Neustadt

NEUSTADT

KIG Landleben Rock vor Himmelfahrt – die 5. Auflage

Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Bezelberg  

Aber nicht immer ist jemand da, 
der gerade Zeit hat und zuhört.                                          
Wollen Sie ein wenig ihrer Zeit mit 
Menschen in schwierigen Lebensla-
gen teilen? Können Sie gut zuhören, 
haben soziale Kompetenzen, sind 
psychisch und emotionale belast-
bar? Dann suchen wir Sie für den 
freiwilligen Dienst am Telefon!  
Alles andere lernen Sie während der 
Ausbildung! 16.080 Anrufe im Jahr 
2014 zeigen, dass die Telefonseel-
sorge im Vogtland dringend  benö-
tigt wird. Bei der TelefonSeelsorge 
rufen Menschen an, die über den 
Lebenssinn nachdenken,  sie er-
zählen immer wieder ihre schweren 
Erfahrungen aus ihrer Vergangen-
heit,  manchmal sprechen sie über 
ihre Suizidgedanken und die Not, 
keinen vertrauten Menschen im 

Umfeld zu haben, der ihnen zuhört.                                                                     
Deutlich wird, dass Anrufende 
Ansprechpartner/innen suchen, 
um über ihre oft vielschichtigen 
Probleme (Multiprobleme) zu spre-
chen. Die TelefonSeelsorge wird für  
sie zum Partner/Partnerin- und 
Familienersatz, zu einem Teil ihres 
sozialen Beziehungssystems, auf das 
sie sich stützen und manchmal dau-
erhaft nutzen,  schon seit vielen Jah-
ren. Haben Sie Interesse und wollen 
Sie Genaueres über die Ausbildung 
erfahren?  Bitte melden Sie sich bitte 
in Auerbach im Diakonischen Werk  
Herrenwiese 9a, 03744 / 831224 oder 
831226. Ein neuer Ausbildungskurs 
beginnt im Mai 2015. Der Dienst 
am Telefon kann auch in Plauen 
geleistet werden. Tabea Waldmann, 
Leiterin der TS Vogtland

Der Kleingärtnerverein hat in 
wunderschöner, ruhiger Lage zwei 
Pachtgärten abzugeben. Ein Garten 
ist sehr gepflegt. Er hat eine Größe 
von 227 m² und ist mit Wasser-  und 
Stromanschluss ausgestattet.
 Wir haben aber auch einen Klein-
garten, der ein trauriges Dasein 
fristet. Er sagt Ihnen selbst, was 
er von sich hält und was er sich 
wünscht:“Ich habe eine Größe von 
509 m² und befinde mich auch in 
der Gartenanlage “Gartenfreunde” 
e.V. Neustadt. Ich besitze einen 
Wasseranschluss, aber leider keinen 
Strom. Bekommen kann ich ihn 
aber mit wenig Mühe. Leider bin 
ich zur Zeit sehr, sehr ungepflegt, 
da mich mein Vorbesitzer hat arg 

verwahrlosen lassen.  Aber mit 
etwas viel Mühe kann ich wieder 
zu einem Kleinod werden.Eine 
Gartenlaube besitze ich auch, sie 
ist in gutem Zustand und kann mit 
wenig Aufwand wieder hergerich-
tet werden. Ich wünsche mir ganz 
schnell einen neuen Pächter, der 
sich um mich kümmert und aus 
mir wieder einen hübschen Klein-
garten macht. Wer sich für mich 
interessiert und natürlich auch für 
den anderen Garten, der kann sich 
unter der Nr. 03745//611557 oder 
03745 71501 ab 18.00 Uhr bei der 
Vereinsvorsitzenden oder ihrem 
Stellvertreter melden.”
Monika Kapper
Vereinsvorsitzende

Traditionell fand auf dem Bezelberg 
der Gemeinde Neustadt der Him-
melfahrtsgottesdienst statt. Viele 
Besucher zog es bei gutem Wetter 
auf den Berg. In diesem Jahr wur-
de die Predigt von Heinz Spindler 
(ehemaliger Leiter der Bibelschule 
Bodenseehof ) gehalten. Ausge-
staltet wurde der Gottesdienst von 

Posaunenchören und einem ge-
mischten Chor des Kirchenbezirkes 
Auerbach. Viele Besucher nutzten 
nach dem Gottesdienst auch die 
Möglichkeit, einen kleinen Imbiss 
einzunehmen. Den herrlichen Aus-
blick auf die schöne Landschaft gab 
es kostenlos dazu. 

Zum inzwischen 5. Mal veranstal-
tete die KIG Landleben Werda-Kot-
tengrün ihr alljährliches Konzert 
am Abend vor Himmelfahrt. Nach 

3 Jahren in der Kirche zu Tirpers-
dorf fand die Veranstaltung nun 
zum 2. Mal in der Poppengrüner 
Kulturscheune statt – einem Haus, 
wie geschaffen für dieses Event. 
Das rustikale Ambiente, die fast 
schon familiäre Atmosphäre und 
die gute Akustik ließen auch 2015 
den Abend zu einem tollen Erlebnis 
werden.
Besonderes Highlight: In diesem 
Jahr war erstmals eine vogtlän-
dische Band zu Gast: „Firstime“, 

drei junge Vogtländer aus Falken-
stein/Grünbach - Marie Rölz (Ma-
rie), Stephan Voigtländer (Vogti), 
Christian Nestler (Chriki).
Von der ersten Minute an zogen 
sie das Publikum mit rockigen, 
poppigen und sanft-emotionalen 
Songs in ihren Bann. In den fast 
3 Stunden spielte sich die Band 
durch 3 Jahrzehnte internationaler 
Rock- und Popmusik und die Kon-
zertbesucher dankten es mit viel 
Applaus und unüberhörbarem Lob. 
Schließlich trat noch Lena Rölz, 
Maries kleine Schwester, bei zwei 
Liedern mit dem Saxophon auf – 
und zwar schon fast „profimäßig“ - 
glockenklar und souverän – einfach 
nur fantastisch.
Ganz unbekannt ist „Firstime“ 
nicht mehr. So gewannen sie bei-
spielsweise 2010  bei „Plauen sucht 
das Spitzentalent“. Beim Sat1-Band-
Contest setzten sie sich gegen 62 Be-
werber durch und durften deshalb 
bei der Sat1-Serie „Hand aufs Herz“ 
mitspielen.
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Vorstellung am Samstag, den ĖĘ.ě. ab Ğ.ĕĕ Uhr

SIMPLY CLEVER

Der neue Superb. Ab sofort bei uns.

Frühbucher-
rabatt

Aktionsangebote
Autofrühling

Marie nahm 2012 bei „Popstars“ teil 
und Christian ist auch bei der bei 
Rock-Coverband „Thor“ Mitglied.
Die Veranstalter der „KIG Landle-
ben“, ebenso wie der Gastgeber – die 
Gemeinde Neustadt im Vogtland - 
konnten mit dieser Veranstaltung 

vor vollem Haus einen rundum 
gelungenen Abend verbuchen und 
durften sich über ein begeistertes, 
gut unterhaltenes Publikum freuen. 
Claudia Freitag KIG Landleben 
Werda-Kottengrün

Am 30.04.2015 19.30 Uhr starteten 
die Neustädter und ihre Gäste zum 
Lampion- und Fackelumzug aus 
zwei Richtungen, um sich an der 

Armeestraße zu vereinigen. Ange-
führt vom FFW-Auto marschierten 
alle gemeinsam zum Feuerplatz. 
Pünktlich um 20.00 Uhr fing die „ 

Fackel- und Lampionumzug aus Poppengrün angeführt von der Jugend-
FFW

Fackel- und Lampionumzug nun  an der Spitze das FFW-Auto

Hexe“  aus Heu und modischer Klei-
dung richtig Feuer. Viele Neustädter 
und Gäste hatten sich am Platz zu 
einem netten Plausch bei deftigen 
Köstlichkeiten der Feuerwehr (in 
fester und flüssiger Form) eingefun-

den. Die kleinen Gäste waren be-
geistert, ihr Stockbrot selbst backen 
zu können.  Die Bürgermeisterin 
dankt allen fleißigen Organisatoren 
und Helfern für ihre Mühen.
Ein gelungener Abend.


